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Vergabestelle Datum der Versendung 
Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 

 Beschränkte Ausschreibung mit Teilnah-
mewettbewerb 

 Beschränkte Ausschreibung ohne Teil-
nahmewettbewerb 

 Freihändige Vergabe 
 Internationale NATO-Ausschreibung 

Ablauf der Angebotsfrist 
Datum Uhrzeit 
Eröffnungstermin 
Datum Uhrzeit 
Ort  
  
Raum  
Bindefrist endet am 

  
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots  
(Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 1 der VOB/A)   
  
Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

 
 
 

Vergabenummer Leistung 

  

Anlagen 

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 
 212 Teilnahmebedingungen (Ausgabe 2019) 
 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
 227 Zuschlagskriterien 
 242 Instandhaltung 
  Informationen zur Datenerhebung 
   
   

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 
 214 Besondere Vertragsbedingungen 
 225 Stoffpreisgleitklausel 
 228 Nichteisenmetalle 
 241 Abfall 
 244 Datenverarbeitung 
 246 Aufträge für Gaststreitkräfte 
 247 Aufträge mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz 
 247 MIL Bauaufträge in militärisch genutzten Liegenschaften 
 625 NATO Infrastrukturbauten 
   
   
   
   

Fremdfirmenrichtlinie des Friedrich-Loeffler-Instituts, Standort Insel Riems
226 Mindestanforderungen an Nebenangebote Erneuerung Tierkörperbeseitigungsanlage26A0004G F.-Loeffler-Inst. BFI f.Tiergesundheit Erneuerung Tierkörperbeseitigungsanlage30195-D1-0015 15.04.2026 (Anschrift wie oben) 00:0017.03.2026 23:5916.03.2026 Fax.:Tel.: Deutschland Greifswald17489 Am Gorzberg Haus 8 14.01.2026 SBL Greifswald, die Bundesrepublik Deutschland vertretend

Erneuerung Rückkühler FLI Riems26A0088G

F.-Loeffler-Inst. BFI f.Tiergesundheit
Geb. 44, Erneuerg. zentr. Kälteerzeugung30195-D1-0012

13.11.2026

(Anschrift wie oben)
00:0019.10.2026

23:5916.10.2026

Fax.:Tel.:
Deutschland

Greifswald17489
Am Gorzberg Haus 8

14.09.2026
SBL Greifswald, die Bundesrepublik Deutschland vertretend

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 
 213 Angebotsschreiben 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 
 124 Eigenerklärung zur Eignung 
 125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer 
 221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222 
 224 Angebot Lohngleitklausel 
 233 Nachunternehmerleistungen 
 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
  Vertragsformular für Instandhaltung:  
   
   
   

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind: 
 126 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung – Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
 223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
   
   

1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im 
Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

 Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

2 Kommunikation 
 Die Kommunikation erfolgt 
  elektronisch über die Vergabeplattform 
  auf andere Weise (schriftlich/Textform) 

 
 in Kombination: bis zur Angebots(er)öffnung elektronisch über die Vergabeplattform; danach 

schriftlich oder in Textform 
 Stelle  
   
 Straße  Fax  
 PLZ/Ort  E-Mail  
3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   
3.2 - frei - 

zvs@fm.sbl-mv.deSchwerin19053
Schloßstraße 9-11
Abteilung IV, Referat 451 (Zentrale Vergabestelle)
Ministerium für Finanzen und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern

Am Gorzberg Haus 8, 17489 Greifswald
d.v.d. die Leitung des Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamtes Greifswald
d.v.d. die RG 42 im Ministerium f. Finanzen u. Digitalisierung M-V
Bundesrepublik Deutschland

Erklärung zum Datenschutz
Nachweis für die Eintragung in das Berufsregister (i. d. R. Handwerkskarte oder IHK-Bescheinigung)
Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gültig bis zum Eröffnungstermin o.nicht älter als 6 Monate

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



211 
(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots – Einheitliche Fassung) 

© 
 
 VHB - Bund Ausgabe 2017 – Stand 2019 Seite 3 von 4 

 

3.3 Nachforderung 
 Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden 
  nachgefordert. 
  teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen: 

  nicht nachgefordert. 
3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   

4 Losweise Vergabe 
  nein 
  ja, Angebote sind möglich 
   nur für ein Los 
   für ein Los oder mehrere Lose 
    
    
    
    
   nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

5 Mehrere Hauptangebote 
 Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist 
  zugelassen. 

  Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein. 
§ 13 Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

  nicht zugelassen. 

6 Nebenangebote 

6.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht. 

6.2  Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

   für die gesamte Leistung 
   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 
    
    
    
   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 
    
    
    
    
    
  unter folgenden weiteren Bedingungen: 
   nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
    
    
    
    

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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7 Angebotswertung 
 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 
  Zuschlagskriterium Preis 

  

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesonde-
re unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instand-
haltungsangeboten. 

  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien 

 

Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent 
eingeräumt. 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt. 
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 

8 Zugelassene Angebotsabgabe 
  Elektronisch 
   in Textform  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel  mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

 Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen. 

 Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu übermitteln. 

  Schriftlich 
 Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-

senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben: 

  siehe Briefkopf 
  Stelle: 

    
   
 Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe 
 „Angebot für 
 Maßnahmennummer: Baumaßnahme: 

   
 Vergabenummer: Leistung: 

   
 „  
 zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels. 
  
9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 

Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A): 
  
  
  

10  
  
  
  
 

Schwerin19053Schloßstraße 9-11
Referatsgruppe 42 – Bundesbau
Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern; Abteilung IV – Staatshochbau und Liegenschaften

Erneuerung Rückkühler FLI Riems26A0088G

Geb. 44, Erneuerg. zentr. Kälteerzeugung30195-D1-0012

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen 
Einheitliche Fassung  
 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die 
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 1). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu 
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.  

3 Angebot 
3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.  

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot 
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht 
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.  
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.  

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten 
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die 
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in „Mischkalkulationen“ auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 
Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss 
des Angebotes hinzuzufügen.  
Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die  
- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden 

und 
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind. 
Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftrags-
erteilung Vertragsinhalt.  

4 Nebenangebote 
4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im Übri-

gen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die 
Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu be-
schreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 
Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bauleis-
tung erforderlich sind. 
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen 
(ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen 
aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen. 

5 Bietergemeinschaften 
5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte 

Vertreter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 

vertritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.  

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder 
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklärung abzugeben 

5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst 
nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen. 

6 Nachunternehmen 
Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu lassen, muss er in sei-
nem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen angeben und 
auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen. 

7 Eignung 
7.1 Öffentliche Ausschreibung 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf 
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot 
die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigen-
erklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.  
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben 
Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der enge-
ren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen 
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes 
Verlangen die in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen 
vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die Eigenerklärungen und Be-
scheinigungen auch für die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben 
werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 

Ergänzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe 
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

1 Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind 
1.1 Formblätter 

☒ Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblättern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer 

Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ 224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Änderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer Haupt-

angebote für jedes Hauptangebot, zu dem ein Änderungssatz angeboten wird) 
☐ 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer ver-

geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot, in dem Teile der 
Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen) 

☐ 234 - Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft) 

☐ 235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
täten anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote für jedes Hauptange-
bot, in dem sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen bedient) 

☐ 248 - Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot) 

☐ Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐  
☐  

1.2 unternehmensbezogene Unterlagen 

☐ Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder 
 Formblatt Eigenerklärung zur Eignung oder 
 Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
☐  
☐  

1.3 Leistungsbezogene Unterlagen 

☒ Leistungsverzeichnis mit den Preisen 
☐ Produktangaben in folgenden Positionen: 
 
 
 
☐  

1.4 sonstige Unterlagen 

☐ Erfüllung von Mindestanforderungen, z.B. Datenblätter, Muster, spezielle Nachweise 
☐  

siehe Leistungsverzeichnis

Nachweis für die Eintragung in das Berufsregister (i. d. R. Handwerkskarte oder IHK-Bescheinigung)
Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gültig bis zum Eröffnungstermin o.nicht älter als 6 Monate

Erklärung zum Datenschutz

Erneuerung Rückkühler FLI Riems

F.-Loeffler-Inst. BFI f.Tiergesundheit
Geb. 44, Erneuerg. zentr. Kälteerzeugung

14.09.202626A0088G

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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2 Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind 
2.1 Formblätter 

☐ 126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
☐ 236 - Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
☐ Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
☐  
☐  

2.2 unternehmensbezogene Unterlagen (Bestätigungen der Eigenerklärungen) 

☐ Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung genannten Angaben 
☐ Erklärung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, ge-

gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal  
☐ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) 

bzw. bei der Industrie- und Handelskammer 
☐ rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls eine Erklärung über das Vorliegen eines solchen Insol-

venzplanes angegeben wurde) 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-

nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt 
☐ Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit 

Angabe der Lohnsummen 
☐  
☐  

2.3 leistungsbezogene Unterlagen 

☐ Produktdatenblätter benannter Fabrikate 
☐  

2.4 sonstige Unterlagen 

☐ Urkalkulation (die Urkalkulation wird für die Prüfung der Preise geöffnet, im Anschluss wieder ver-
schlossen) 

☐  
☐  

423 Vorauszahlugsbürgschaft

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer  

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

1 Ausführungsfristen (§ 5 VOB/B) 
1.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen): 

Mit der Ausführung ist zu beginnen 

 

 am    . 
 spätestens    Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens. 
 in der  KW   ,spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
 innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber 

(§ 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum 

   zugehen; Ihr Auskunftsrecht gemäß § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt 
hiervon unberührt. 

 nach der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist für den Ausführungsbeginn. 

 
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen) 

 am    . 

  innerhalb von    Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist für den 
Ausführungsbeginn. 

  in der    KW    , spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
  in der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist. 
1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind: 
  vorstehende Frist für den Ausführungsbeginn 
  vorstehende Frist für die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung 
  folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen 
   aus dem beigefügten Bauzeitenplan: 
    
    
    
    
    

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B) 
2.1 Der Auftragnehmer hat bei Überschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen 

oder der Frist für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen: 
   € (ohne Umsatzsteuer) 

 

  Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer; 
Beträge für angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberücksichtigt. 
Die Bezugsgröße zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Überschreitung von als 
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis 
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.  

  

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt  Prozent der im Auftragsschreiben genannten 
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Überschreitung von als Vertragsfrist 
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils 
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu 
erbringenden Leistungen entspricht. 

0.00
0.00

ohne Bauzeitenplan werden ausdrücklich als Vertragsfristen vereinbart:

30.07.2027

01.12.2026

Erneuerung Rückkühler FLI Riems

F.-Loeffler-Inst. BFI f.Tiergesundheit

Geb. 44, Erneuerg. zentr. Kälteerzeugung

26A0088G

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



214 
(Besondere Vertragsbedingungen) 

© 
 
 VHB - Bund - Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 2 von 2 

 

2.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter 
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung 
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

3 Zahlung (§ 16 VOB/B) 

 
Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für 
die Schlusszahlung gem. § 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des 
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlängert auf 

 
Tage. 

4 Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B) 
  Auf Sicherheit für die Vertragserfüllung wird verzichtet. 
  Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist 

Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme (inkl. 
Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. 

5 Sicherheitsleistung für Mängelansprüche 
  Auf Sicherheit für die Mängelansprüche wird verzichtet. 
  Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen 

zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 

6 Bürgschaften (§ 17 VOB/B) 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des 
Auftraggebers zu verwenden, und zwar für 
- die Vertragserfüllung das Formblatt „Vertragserfüllungsbürgschaft“ 
- die Mängelansprüche das Formblatt „Mängelansprüchebürgschaft“ 
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen 

gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt 
„Abschlagszahlungs-/ 
Vorauszahlungsbürgschaft“ 

7 Technische Spezifikationen 

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen 
europäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, gemeinsame 
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den 
ausdrücklichen Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in 
Bezug genommen. 

8 Werbung 

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

9 frei 

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

 
 

Vorauszahlung von einem Drittel der Netto-Auftragssumme zuzüglich der anteiligen 
Umsatzsteuer bei Auftragserteilung nach Stellung der Sicherheit. Vorauszahlung von einem 
weiteren Drittel der Netto-Auftragssumme zuzüglich der anteiligen Umsatzsteuer bei 
nachgewiesener Bereitstellung der Bauteile nach Stellung der Sicherheit. 
Abschlagszahlungen werden über die Vorauszahlung hinaus geleistet entsprechend dem 
jeweiligen Leistungsstand bis zur Höhe der Auftrags-summe unter Anrechnung der 
Vorauszahlungen.

10.1

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister)

Ort: 
Datum: 
Tel.: 
Fax: 
e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht:
BImA-Nummer:

Angebotsschreiben 

Bezeichnung der Bauleistung: 

Maßnahmennummer Baumaßnahme 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden 
Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen 
sowie den geforderten Angaben und Erklärungen 
Vertragsformular für Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben 
und Erklärungen  

224 Lohngleitklausel - Berechnung des Änderungssatzes 
233 Nachunternehmerleistungen  
234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Nebenangebot(e) 

Anlagen1, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden 
124 Eigenerklärung zur Eignung 

Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung 

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 

Erneuerung Rückkühler FLI Riems26A0088G

F.-Loeffler-Inst. BFI f.Tiergesundheit
Geb. 44, Erneuerg. zentr. Kälteerzeugung30195-D1-0012

Deutschland
Greifswald17489

Am Gorzberg Haus 8

SBL Greifswald, die Bundesrepublik Deutschland vertretend

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.  
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden. 

 

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-
tungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer  Euro 

 

2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gem. In-
standhaltungsvertrag2 beträgt einschl. Umsatzsteuer   Euro* 

* nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt 
 

3 Anzahl der Nebenangebote  St. 

 
4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für 

Haupt- und alle Nebenangebote3 sowie auf die Preise für angeord-
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind   

% 

  
5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 

Anlagen: 

 - Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016, 
 - Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B  
  
6   Ich bin/Wir sind für die zu vergebende Bauleistung präqualifiziert und im Präqualifikati-

onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:  

  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
    Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen – KMU - (< 250 Beschäftigte und ≤ 50 Mio Euro 

Jahresumsatz bzw.  ≤ 43 Mio Jahresbilanzsumme).4 
  
7 Ich/Wir erkläre(n), dass 

  ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

 
 ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis 

der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer aufgeführt sind, im eigenen Betrieb ausfüh-
ren werde(n). 

 
  

                                                      
2 Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jährlichen Vergütungen einzutragen. 
3 Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot 
4 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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8 Ich/Wir erkläre(n), dass 

 – ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n). 

 – mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind. 

 

– ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den 
„Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu 
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung 
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

 
– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn 

Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und 
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden. 

 – falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

 
– ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-

summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich 
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es 
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach. 

 
- ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgeleg-

te Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mittei-
le/n. 

 
Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 

Ist  
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar, 
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, 

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen, 
wird das Angebot ausgeschlossen. 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen in folgendem 
Vergabeverfahren 
  
Maßnahmennummer  Vergabenummer  
  
Vergabeart  

 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 
 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 
 Freihändige Vergabe  Verhandlungsverfahren 
 Internationale NATO-Ausschreibung  Wettbewerblicher Dialog 

  
Baumaßnahme  
 
  
 
Leistung  
 
  
 

 Bewerber∗) 
 Bieter∗) 
 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft∗) 
 Nachunternehmer∗) 
 anderes Unternehmen∗) 

 

 
Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Leistungen 
 

 
Euro 

 
Euro 

 
Euro 

 
 
Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung 
angegebenen Zeitraum1 vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben.  
Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei 
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:  
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 
Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der 
ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige 
Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei 
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen 
Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit 
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße 
Ausführung der Leistung 

                                                 
∗) zutreffendes ankreuzen 
1 Der längere Zeitraum ist maßgebend. 

Erneuerung Rückkühler FLI Riems

F.-Loeffler-Inst. BFI f.Tiergesundheit
Geb. 44, Erneuerg. zentr. Kälteerzeugung

26A0088G30195-D1-0012

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Angaben zu Arbeitskräften 
Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in 
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte 
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben. 
 
Registereintragungen 
Ich bin/Wir sind 

 im Handelsregister eingetragen. 
 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 
 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 
 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung 
meiner/unserer Erklärung vorlegen: 
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. 
bei der Industrie- und Handelskammer 
    
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde 
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 
 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
oder Bieter in Frage stellt 
Ich/Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß §  6e  EU VOB/A vorliegen. 
 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem 

Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder 
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt 
worden bin/sind. 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt. 
 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, 

ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die 
für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. 
 
Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt 
habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse2, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen3 sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG 
vorlegen. 
  

                                                 
2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist 
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft  
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen Versicherungsträgers 
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen. 
 
Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden 
müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht 
vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 
 

(Ort, Datum, Unterschrift)4 
 

                                                 
4 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bieter Vergabenummer Datum 
   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen 
 

1 Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag 
% €/h 

1.1 
 

Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird  

1.2 
 

Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML   

1.3 
 

Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML   

1.4 
 

Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3)  

1.5 
 

Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)   

1.6 
 

Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berücksichtigen)  

 

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

  Zuschläge in % auf 

  
Lohn Stoffkosten Geräte-

kosten 
Sonstige Kos-

ten 
Nachunter-

nehmer-
leistungen 

2.1 Baustellengemeinkosten      

2.2 Allgemeine Geschäftskosten      

2.3 Wagnis und Gewinn      

2.3.1 Gewinn      

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis1      

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis2      

2.4 Gesamtzuschläge      

 

                                                      
1 Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko 
2 Mit der Ausführung der Leistungen verbundenes Wagnis 

Erneuerung Rückkühler FLI Riems

F.-Loeffler-Inst. BFI f.Tiergesundheit
Geb. 44, Erneuerg. zentr. Kälteerzeugung

26A0088G

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

  

Einzelkosten der 
Teilleistungen = 

unmittelbare Her-
stellungskosten 

€ 

Gesamt-
zuschlä-

ge 
gem. 2.4 

 
% 

Angebotssumme 
 
 
 

€ 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden  

  x 
 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)    

3.3 Gerätekosten 
(einschließlich Kosten für Energie und Be-
triebsstoffe) 

   

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern)    

3.5 Nachunternehmerleistungen 3 
   

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer  

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
3  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Bieter Vergabenummer Datum 

   
Baumaßnahme 
 
 
Leistung 

 
 
Angaben zur Kalkulation über die Endsumme 
 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne  

 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder  

 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

 
Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2) 
 
1.5 Umlage auf Lohn 

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €/h v.H. 
 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5) 

 

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erneuerung Rückkühler FLI Riems

F.-Loeffler-Inst. BFI f.Tiergesundheit
Geb. 44, Erneuerg. zentr. Kälteerzeugung
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Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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1  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag 
€ 

Gesamt 
€ 

 Umlage Summe 3 auf 
die Einzelkosten für die 
Ermittlung der EH-Preise

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten  % € 
2.1 Eigene Lohnkosten     
 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:   
  x  x  
2.2 Stoffkosten 

(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 
 x  

2.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

 x  

2.4 Sonstige Kosten  
(Vom Bieter zu erläutern) 

 x  

2.5 Nachunternehmerleistungen 1 x  
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2)  noch zu 

verteilen  
 
Zusammensetzung der Umlagesummen 

 Umlage 
gesamt (€)

Anteil 
BGK (€) 

Anteil 
AGK (€) 

Anteil 
W+G (€) 

2.1 eigene Lohnkosten  
2.2 Stoffkosten   
2.3 Gerätekosten  
2.4 Sonstige Kosten  
2.5 Nachunternehmerleistungen  
  
3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und 

Gewinn 
3.1 Baustellengemeinkosten 

(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne  
 Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :  

Angabe des Betrages 
 Bei Angebotssummen über 5 Mio € :  

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 
 

   x  
3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 

Vermessung usw. 
3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. 

Ausrüstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge 
u. Kleingeräte, Materialkosten f. 
Baustelleneinrichtung 

  

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. 
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw. 

  

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. 
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene 
Versicherungen usw. 

  

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 
3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)  
3.3.1. Gewinn   
3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das 

allgemeine Unternehmensrisiko) 
  

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der 
Ausführung der Leistungen verbundenes 
Wagnis) 

  

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)   
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)

 Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszuführenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die 
Namen der Nachunternehmer: 
 

 Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben. 
 
 

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der Teilleistungen Name des Unternehmens 
Mein/Unser Betrieb 
ist auf die Leistung 
eingerichtet  

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 

Erneuerung Rückkühler FLI Riems

F.-Loeffler-Inst. BFI f.Tiergesundheit
Geb. 44, Erneuerg. zentr. Kälteerzeugung
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Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

  

  
Vergabenummer Leistung 

  

 
 
Erklärung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft 
 
 
Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter 

Mitglied  

USt-ID:   

Weitere Mitglieder 

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklären1, dass der be-
vollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

  

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  
 
                                                      
 
 
1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-
klärung abzugeben. 

Erneuerung Rückkühler FLI Riems26A0088G

F.-Loeffler-Inst. BFI f.Tiergesundheit

Geb. 44, Erneuerg. zentr. Kälteerzeugung30195-D1-0012
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Bürgschaftsurkunde 
 
Der Auftragnehmer 
Name und Sitz 

 

und 
der Auftraggeber 

 

letztlich vertreten durch 
 

haben folgenden Vertrag geschlossen: 
Nr. des Auftragschreibens/Vertrages Datum 

Bezeichnung der  Leistung 

Nach den Bedingungen dieses Vertrages hat der Auftragnehmer Sicherheit für 

 eine Abschlagszahlung für die auf der Baustelle angelieferten, aber noch nicht eingebauten Stoffe oder 
Bauteile bis zu deren Einbau 

 eine Abschlagszahlung für Stoffe oder Bauteile, die für die Leistung eigens angefertigt und bereitgestellt 
worden sind, bis zu deren Einbau 

 eine Vorauszahlung bis zur Tilgung der Vorauszahlung durch Anrechnung auf fällige Zahlungen  
zu stellen. Er leistet die Sicherheit in Form dieser Bürgschaft. 
 

Der Bürge 
Name und Anschrift 

übernimmt hiermit für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht und 
verpflichtet sich, jeden Betrag bis zu einer Gesamthöhe von 

€

an den Auftraggeber zu zahlen. Auf die Einreden der Vorausklage gemäß § 771 BGB wird verzichtet.  
Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde. Die 
Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des 
Bürgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforderung zwischen dem 
Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftlichen Zustimmung 
bindend. 
Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle. 
 

Ort, Datum  Unterschrift(en) Bürge 
   
   
 

Erneuerung Rückkühler FLI Riems

F.-Loeffler-Inst. BFI f.Tiergesundheit
Geb. 44, Erneuerg. zentr. Kälteerzeugung

26A0088G

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Allgemeine	Baubeschreibung
Allgemeine	Baubeschreibung

Lage	der	Baustelle

Das	Gebäude	44	(Medienzentrale)	befindet	sich	auf	dem	Gelände	des	Friedrich-Loeffler-Instituts
auf	der	Insel	Riems	(Mecklenburg-Vorpommern).	Die	Rückkühler	der	zentralen	Kälteversorgung	auf
dem	Dach	des	Gebäudes	44	sollen	erneuert	werden,	so	dass	ein	weiterer	Betrieb	der	vorhandenen
Kältemaschinen	für	die	nächsten	10	Jahre	gewährleistet	werden	kann.	Die	Sanierungsmaßnahmen
finden	im	laufenden	Betrieb	statt.

Besonderheiten	zum	Gelände	des	Friedrich-Loeffler-Instituts

Das	Gelände	des	Friedrich-Loeffler-Institutes	ist	ein	"gesperrter	Standort	Tierseuchen".	In
diesem	Bereich	wird	unter	abgestuften	Sicherheitsbedingungen	mit	gefährlichen	Erregern	von
Tierseuchen	gearbeitet.	Es	bestehen	Zugangsbeschränkungen	sowie	Quarantänebestimmungen.

Jeder	Kontakt	zu	auf	dem	Gelände	des	Friedrich-Loeffler-Institutes	gehaltenen
landwirtschaftlichen	Nutztieren	ist	streng	untersagt.	Jeder	Arbeitnehmer	hat	sich
ausschließlich	im	Baustellenbereich	aufzuhalten.

Während	des	Aufenthalts	auf	dem	Gelände	sind	die	Vorsichtsmaßnahmen	und	Verhaltensregeln	der
Fremdfirmenrichtlinie	unbedingt	zu	beachten.

Zugangsberechtigung	zur	Baustelle

Das	Befahren	der	Baustelle	erfolgt	über	die	Straße	Südufer	am	Wachgebäude	Süd	vorbei.	Dieses
Wachgebäude	ist	24	Stunden	besetzt.

Um	den	Zutritt	für	die	Mitarbeiter	auf	die	Baustelle	zu	gewährleisten,	sind	mindestens	1	Woche
vor	Baubeginn	nachfolgende	Angaben	dem	SBL	mitzuteilen:

-	Namen	der	auf	der	Baustelle	tätigen	Personen
-	Angaben	der	KFZ-Kennzeichen	für	die	Fahrzeuge,	die

eine	Zufahrtsgenehmigung	auf	das	Gelände	des	FLI

benötigen	(es	sind	keine	Privatfahrzeuge	zugelassen)
-	Zeitraum	der	Zugangsberechtigung	für	die	Mitarbeiter

und	Firmenfahrzeuge

-	die	Anzahl	der	Mitarbeiter	ist	auf	das	erforderliche

Maß	zu	begrenzen,	ein	häufiger	Mitarbeiterwechsel	ist

zuvermeiden

Vor	dem	Zutritt	auf	das	Gelände	des	FLI	müssen	sich	die	entsprechenden	Mitarbeiter	an	der
Südwache	melden.

Das	FLI	ist	berechtigt,	Baufahrzeuge	die	auf	das	Dienstgelände	des	FLI	fahren,	stichprobenartig
zu	überprüfen.

Vor	Beginn	der	Arbeiten	findet	für	alle	Mitarbeiter	durch	den	Technischen	Dienst	des	FLI	eine
einmalige	Belehrung	statt.	Der	Planer	organisiert	und	begleitet	die	Mitarbeiter	zu	dieser
Belehrung.

Gebäude

Das	vorhandene	Gebäude	ist	in	Massivbauweise	errichtet.	Tragende	Gebäudeteile	wie	Bodenplatte,
und	Wandstützen	sind	als	Betonkonstruktion	erstellt.	Das	Gebäude	gliedert	sich	in	UG1	,EG	und
OG	und	beherbergt	die	zentralen	Medienversorgungsanlagen	für	das	Campusgelände.

In	einer	Vertiefung	über	dem	EG-Dach	befinden	sich	die	zu	Rückkühler,	die	erneuert	werden
sollen.

Die	Medienzentrale	im	EG	und	die	Dachvertiefung	können	normal	bzw.	ohne	Schutzbekleidung
betreten	werden.

Bauablaufplanung

Alle	Arbeiten	sind	vor	Beginn	mit	der	Bauleitung	abzustimmen.	Für	eine	Zusammenarbeit	und
Koordination	mit	anderen	Gewerken	ist	zu	sorgen.

Baustelleneinrichtung

Baustrom	kann	für	die	Montageleistungen	aus	vorhandenen	Steckdosen	entnommen	werden.

Bauwasser	kann	aus	vorhandenen	Auslaufventilen	entnommen	werden.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bauwasser	kann	aus	vorhandenen	Auslaufventilen	entnommen	werden.

Lagerflächen	stehen	in	begrenztem	Umfang	im	Gebäude	und	auf	dem	Grundstück	zur	Verfügung.

Die	Nutzung	darf	nur	in	den	vom	AG	genehmigten	Umfang	erfolgen.

Aufenthalts-	und	Lagerräume	werden	vom	AG	nicht	bereitgestellt.	Sind	vom	AN	Büro-,	Mannschafts-
und	Lagereinrichtungen	vorgesehen,	müssen	diese	aus	Containern	nach	ISO-Norm	bestehen.

Räume	für	Materiallagerung	und	Personenunterkünfte	können	nicht	zur	Verfügung	gestellt	werden.

Nach	Abschluss	der	Arbeiten	oder	auf	Anordnung	der	Bauleitung	ist	die	Baustelle	unverzüglich	zu
räumen.	Die	benutzten	Flächen	sind	in	den	ursprünglichen	Zustand	zu	versetzen.

Arbeitszeiten:

Grundlage	ist	die	AVV	Baulärm	das	Bundesimmissionsschutzgesetz	(BImschG)	in	der	zum	Zeitpunkt
der	Baudurchführung	gültigen	Fassung.

Grundsätzlich	gilt,	soweit	in	den	vorgenannten	Bestimmungen	und	anderen	geltenden	Vorschriften
nicht	anders	geregelt,	eine	werktägliche	Rahmenarbeitszeit	von	7.00	bis	19.00	Uhr.	Abweichungen
hiervon	sind	mit	der	Bauleitung	rechtzeitig	(mind.	2	Tage	vorher)	abzustimmen.	Das	Betreten	des
Geländes	und	die	Durchführung	von	Bauarbeiten	außerhalb	der	Rahmenarbeitszeit	sind	nur	nach
vorheriger	Genehmigung	durch	die	Bauleitung	zulässig.

Baubeleuchtung

Eine	allgemeine	Beleuchtung	ist	in	der	Medienzentrale	vorhanden.	Eine	ausreichende	Beleuchtung
der	eigenen	Arbeitsbereiche	gem.	Arbeitsstätten-Richtlinie	ist	vom	AN	zu	errichten	und
vorzuhalten.

Bauwasseranschluss

Bauwasser	kann	aus	vorhandenen	Auslaufventilen	entnommen	werden.

Bauabwasser

Bauabwasser	darf	nur	an	durch	die	Bauleitung	festgelegten	Stellen	entsorgt	werden.	Bauabwasser
darf	nur	ordnungsgemäß	in	die	Schmutzwasserkanalisation	eingeleitet	werden	und	keine	größere
Verunreinigung	aufweisen	als	es	die	entsprechende	Entwässerungssatzung	vorschreibt.	Bei
verunreinigten	Bauabwässern,	die	nicht	in	die	Schmutzwasserkanalisation	eingeleitet	werden
dürfen,	hat	der	AN	für	eine	anderweitige,	ordnungsgemäße	Entsorgung	zu	sorgen.	Reste	von
Hilfstoffen	(z.B.	Bauchemikalien)	sind	Sonderabfälle	und	entsprechend	zu	entsorgen.	Die
anfallenden	Entsorgungskosten	sind	in	die	jeweiligen	Einheitspreise	einzurechnen.

Sanitäre	Einrichtungen

Im	Gebäude	44	befinden	sich	WC-Anlagen,	die	von	den	Mitarbeitern	des	AN	genutzt	werden	können.

Bauarbeiten

Bauarbeiten	sind	so	durchzuführen,	dass	keine	Gefährdung	und	vermeidbare	Belästigungen,	wie
Staubbildung	und	Lärm,	Verschmutzung	der	Straßen	und	Wege	etc.	für	die	Nachbarschaft	und	die
Straßenbenutzer	entstehen	können.	Auftretende	Staubentwicklungen	sind	durch	Befeuchten	zu
vermeiden.	Insgesamt	sollen	die	Arbeiten	erschütterungs-,	lärm-	und	staubarm	und	ohne
Funkenbildung	ausgeführt	werden.

Vibrationsintensive	Arbeiten	sind	am	Stück/	konzentriert	auszuführen,	um	negative	Auswirkungen
auf	die	Tierhaltungsbereiche	so	gering	wie	möglich	zu	halten.

Bei	Bedarf	müssen	die	Arbeiten	unterbrochen	werden.

Die	Flucht-	und	Rettungswege	und	die	Feuerwehrzufahrten	sind	frei	zuhalten,	da	die	Arbeiten	im
laufenden	Betrieb	durchgeführt	werden.

Arbeitsicherheit	und	Gesundheitsschutz

Der	AN	hat	seine	Abstimmungspflicht	mit	anderen	Unternehmern	entsprechend	§	8	des	ArbSchG	und	§
6	Abs.	2	UVV	zu	erfüllen.

Auf	Verlangen	der	Bauüberwachung	sind	Nachweise	zur	Umsetzung	der	aktuellen	Verordnungen	zur
Arbeitssicherheit	vorzulegen,	z.B.	Prüfnachweise	der	Arbeitsmittel	und	Gefährdungsbeurteilungen
von	eingesetzten	Gefahrstoffen.	Werden	Gefahrstoffe	eingesetzt,	sind	diese	zwingend	vor
Baubeginn	anzumelden.

Die	Teilnahme	an	regelmäßigen	Sicherheitsbegehungen	mit	der	Bauleitung	ist	Pflicht	und	wird
nicht	gesondert	vergütet.

Prüfungen	und	Abnahmen

Der	AN	veranlasst	die	von	der	Bauaufsichtsbehörde	für	seinen	Leistungsbereich	geforderten

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Der	AN	veranlasst	die	von	der	Bauaufsichtsbehörde	für	seinen	Leistungsbereich	geforderten
Abnahmen.	Anfallende	Kosten	für	TÜV-Prüfungen,	Prüfungen	und/oder	Abnahmen	durch
Sachverständige,	Sachkundige	etc.,	sind	durch	den	AN	zu	tragen,	wenn	im	LV	nicht	ausdrücklich
anders	gefordert.

Zulassungen	und	Prüfzeugnisse

Über	die	zu	verwendeten	Materialien	sind	Produktdatenblätter,	allgemeine	bauaufsichtliche
Zulassungen,	Prüfzeugnisse	o.	dgl.	vor	Ausführung	vorzulegen.

Herstellen	von	Zeichnungen	und	Unterlagen

Alle	zur	Freigabe	der	Ausführung	seitens	des	AN	selbst	vorzulegenden	Pläne	(z.B.	Werkstatt-	und
Montageplanung)	und	sonstige	Unterlagen	und	Nachweise	(z.B.	Prüfzeugnisse	und	Zulassungen)	sind
dem	AG	bzw.	dessen	beauftragtem	Planer	kostenfrei	und	rechtzeitig	vor	Montagebeginn	in
digitaler	Form	zu	übergeben.	Die	Neuvorlage	mit	Berücksichtigung	von	Prüfeintragungen	erfolgt
ebenfalls	in	digitaler	Ausführung.

Sonstige	Festlegungen

Beschädigungen,	Verschmutzungen	an	angrenzenden	Bauteilen	und	Gebäuden	sind	vom	AN	auf	eigene
Kosten	zu	beseitigen,	bzw.	wieder	in	Stand	zu	setzen.

Verunreinigungen	des	öffentlichen	Straßenraumes	sind	umgehend	vom	Auftragnehmer	auf	seine
Kosten	zu	beseitigen.

Die	zu	verarbeitenden	Materialien	sind	unverzüglich	in	das	Gebäude	zu	verbringen.	Der	AN	hat
Maßnahmen	gegen	Beschädigung	und	Diebstahl	zu	treffen.	Die	Lagerung	der	Werkzeuge	und
Materialien	hat	in	Abstimmung	mit	der	Bauleitung	ohne	Behinderung	der	Neben-	und
Nachfolgegewerke	bzw.	der	Nachbarschaft	zu	erfolgen.

Schutzmaßnahmen	gegen	Beschädigungen	und/oder	Verschmutzungen	an	bereits	vorhandenen	Bauteilen,
Geräten,	Gebäude	sowie	angrenzenden	Boden-	und	Bauteilbereiche	gegen	Beschädigung	oder
Verschmutzung	sind	vom	AN	eigenverantwortlich	zu	treffen.	Die	Kosten	sind	in	die	Einheitspreise
einzurechnen.

Bautageberichte

Der	Auftragnehmer	hat	Bautageberichte	arbeitstäglich	zu	führen	und	dem	für	die
Objektüberwachung	beauftragten	Architekten/Bauleiter	spätestens	wöchentlich	zu	übergeben.	Die
Tagesberichte	müssen	Angaben	enthalten	über	das	Datum,	die	Anzahl	und	die	Art	der
Arbeitskräfte,	die	Anzahl	und	die	Art	der	eingesetzten	Geräte,	den	wesentlichen	Baufortgang
größerer	Teilabschnitte,	die	Wetterverhältnisse	und	ggf.	besondere	Vorkommnisse.

Baubesprechung

Die	regelmäßige	Teilnahme	des	verantwortlichen	Bauleiters	an	den	wöchentlich	stattfindenden
Baubesprechungen	ist	für	den	Auftragnehmer	verpflichtend.

Der	Auftragnehmer	hat	sicherzustellen,	dass	die	Nachunternehmer	ebenfalls	an	den
Baubesprechungen	teilnehmen.	Die	Bauleiter	des	AN	müssen	über	deutsche	Sprachkenntnisse
verfügen,

01 KG	434	Kälteinstallation

Gewerkebeschreibung	Kälteinstallation
Baubeschreibung,	Gewerk	Kälteinstallation

Die	Rückkühler	der	zentralen	Kälteversorgungsanlage	des	Gebäudes	44	werden	erneuert.

Die	Erneuerung	ist	in	folgenden	Etappen	geplant.

1. Demontage	von	2	Bestandsrückkühlern	

(4	Bestandsrückkühler	bleiben	in	Betrieb)

1. Neumontage	eines	Rückkühlers

(4	Bestandsrückkühler	bleiben	in	Betrieb)

1. Inbetriebnahme	des	neuen	Rückkühlers

(Abschaltung	der	4	Bestandsrückkühler)

1. Demontage	der	4	Bestandsrückkühler

(1	neuer	Rückkühler	ist	in	Betrieb)

1. Neumontage	von	2	Rückkühlern

(1	neuer	Rückkühler	ist	in	Betrieb)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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(1	neuer	Rückkühler	ist	in	Betrieb)

1. Inbetriebnahme	von	2	Rückkühlern

(3	neue	Rückkühler	sind	in	Betrieb)

Die	Sanierungsarbeiten	müssen	im	laufenden	Tierhausbetrieb	durchgeführt	werden.	Die
Sanierungsarbeiten	müssen	deshalb	in	einem	möglichst	kurzem	Zeitraum	ausgeführt	werden.Die	Zu-
und	Abschaltung	von	Rückkühlern	muss	mit	der	Gebäudeleittechnik	abgestimmt	werden.

Betriebsunterbrechungen	sind	mit	dem	Nutzer	abzustimmen.

Für	das	Einbringen	der	Komponenten	in	die	Dachvertiefung	ist	ein	120-Tonnen-Kran	mit	einer
Ausladung	von	mind.	29m	erforderlich.	Für	die	beschriebene	etappenweise	Erneuerung	der
Rückkühler	sind	zwei	Kraneinsätze	erforderlich.

Die	Brüstung	der	Dachvertiefung	befindet	sich	ca.	9,10	m	über	GOK.	Die	OKFFB	der	Dachvertiefung
liegt	ca.	6,0m	über	GOK.	

Der	Kran	kann	auf	der	angrenzenden	befestigten	Innenhofläche	aufegstellt	werden	

Der	AN	muss	zwingend	vor	Bestellung	von	Komponenten	vor	Ort	den	Einbringweg	beurteilen	und	die
benannten	Maße	einschl.	etwaiger	Störkanten	prüfen."

01.01 Rückkühler

01.01.10 Rückühler	mit	adiabater	Vorkühlung	Q=	1.300	kW
Trockenkühler	mit	vorgeschalteter	Befeuchtereinheit	zur	adiabatischen	Abkühlung	der	Luft	bei
hohen	Umgebungs-	temperaturen.	Die	Kühlregister	bleiben	im	Gegensatz	zu	Sprühkühlern	trocken,
somit	gibt	es	keine	Begrenzung	der	Jahresstunden	im	Befeuchterbetrieb,	Betrieb	mit	gleitendem
Sollwert	ist	problemlos	möglich.	Für	die	Befeuchtereinheit	kann	normales	Wasser	bis	21	°dH
verwendet	werden	(keine	Vollentsalzung	erforderlich).

Lieferung	in	einem	Stück	komplett	werksmontiert	und	anschlussfertig,	mit	angebauter	Steuerung.

Die	integrierte	Regelung	am	Gerät	stellt	die	Luftmenge	und	die	Verdunstungswassermenge
bedarfsgerecht	ein,	damit	ist	eine	extrem	strom-	und	wassersparende	Fahrweise	sichergestellt.

Zertifiziert	gemäß	ISO	9001/2008
Zertifiziert	gemäß	ISO	14001/2004

technische	Daten:

Kühlleistung	: 1.300 kW
Medium: ethylene	glycol 30	Vol.	%
max.	Betriebsdruck: 10 bar
Mediumvolumenstrom: 198,8 m³/h
Mediumeintrittstemp.: 45 °C
Mediumaustrittstemp.: 39 °C
Mediumdruckverlust: maximal	0,72 bar
Luftvolumenstrom: ca.	224800 m³/h
Lufteintrittstemp.: 33 °C
Luftfeuchte: 47,5 %
Umschaltpunkt: 24,4 °C
Fläche: 5312 m²
Rohrvolumen: 828,4 l
Max.	Wasserverbrauch: 2753 kg/h
Anzahl	der	Ventilatoren: 2
Ventilatordurchmesser: ca.	2113,6 mm
Drehzahl: ca.	353 rpm
Spannung/Frequenz: 3~400V	50Hz
Stromaufnahme	je	Ventilator: maximal	14,2 A
Leistung:	je	Ventilator: maximal	7,5 kW
Schalldruckpegel: maximal	51 dB(A)
im	Abstand: 10 m
Schallleistung: maximal	84 dB(A)
Eintrittsstutzen: 4	x	DN125	 Flansch
Austrittsstutzen: 4	x	DN125	 Flansch
Gerätelänge maximal	6.800 mm
Gerätebreite: maximal	3.071 mm
Gerätehöhe: ca.	3950 mm
Leergewicht: ca.	5000 kg

Ausführung	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Ausführung	

Wärmeübertragerblock	:

Doppelblock,	H-förmig	angeordnet

Tragrohrkonstruktion,	bei	der	ausgeschlossen	ist,	dass	die	Kältemedium	führenden	Rohre	mit	den
tragenden	Rahmenteilen	in	Berührung	kommen.	Leckagen	durch	Wärmeausdehnungen	werden	vermieden,
somit	wird	eine	max.	Betriebssicherheit	und	Lebensdauer	erreicht

Rohrgeometrie	in	Luftrichtung	versetzt

Kernrohre	Kupfer	glatt	(ca.	15mm)

Lamellen	aus	AlMg

Lamellenteilung	2	mm

Kleinere	Lamellenteilungen	und	gesplittete	Lamellen	werden	wegen	erhöhter	Verschmutzungsgefahr
nicht	akzeptiert

Für	Prüfzwecke	sind	an	allen	Kreisläufen	Schraderventile	angebracht.

Sammelrohr	und	Verteilrohr	aus	Kupfer

Ausstattung	mit	Entleerungs-	und	Entlüftungsstutzen

Vorkühleinheit	mit	Wasser-Verdunstungsmatten

Die	Befeuchtermatten	sind	in	Edelstahlrahmen	gefasst,	die	für	Wartung	und	Inspektion	des
Kühlers	ohne	Werkzeug	abgenommen	werden	können.	Durch	die	zweigeteilte	Ausführung	sind	die
Mattenelemente	leicht	zu	handhaben,	während	der	Trockenbetriebsphasen	können	zudem	die
Mattenelemente	ausgebaut	werden	und	führen	damit	zu	einer	Reduzierung	der	Druckverluste	und
somit	zur	Senkung	des	Stromverbrauchs.

Aerosolfreiheit,	Korrosionsfestigkeit	und	wassersparende	Betriebsweise	sind	Parameter	der
Konstruktion.	Eine	integrierte	Regelung	am	Gerät	stellt	die	Luftmenge	und	die
Verdunstungswassermenge	bedarfsgerecht	ein.

Die	Befeuchtungs-Matten	sind	strömungstechnisch	optimiert	für	geringst	möglichen	Druckverlust
und	somit	niedrigen	Energieverbrauch	der	Ventilatoren.

Die	Matten	sind	gegen	mikrobiologische	Verstoffwechselbarkeit	durch	Imprägnierung	geschützt,
sodass	Bakterienwachstum	vermieden	wird.

Die	Matten	zeichnen	sich	durch	ihre	Langlebigkeit	aus	und	können	leicht	ohne	Werkzeug	getauscht
werden.

Gehäuse:	

Stabile,	selbsttragende	Konstruktion.

Gehäuse	aus	Stahl	verzinkt.

Edelstahl	und	Aluminium.

Axialventilatoren:

mit	AC-Technologie,	Ventilatoren	geeignet	für	stufenlose	Drehzahlregelung

Die	Ventilatoreinheit	besteht	aus	dem	Ventilator,	der	Düse	und	dem	Antriebsmotor	und	ist
saugend	über	dem	Wärmetauscher	angeordnet.	Durch	die	hohe	aerodynamische	Effizienz	der
Ventilatorflügel	und	die	Verwendung	von	Effizienz	Motoren	(IE3)	kann	eine	hohe	Gesamteffizienz
der	Ventilatoreinheit	sichergestellt	werden.	Die	Vorgaben	der	europäischen	ErP	Richtlinie
(2009/125/EG)	werden	erfüllt.

Die	verwendeten	Axialventilatoren	sind	besonders	energieeffizient	und	sehr	geräuscharm.	Die
Ventilatoren	werden	mittels	Kraftriemenantrieb	durch	wartungsfreie	Drehstrom-Normmotoren
angetrieben.	Die	Regelung	der	Drehzahl	erfolgt	über	Frequenzumrichter.	Zur	erhöhten
Betriebssicherheit	wird	je	Antriebsmotor	ein	separater	Frequenzumrichter	verwendet.	Durch	die
spezielle	Düsengeometrie	in	Verbindung	mit	der	hohen	Luftaustrittsgeschwindigkeit	und	dem
zylindrischen	Abluftprofil	können	die	Geräte	mit	sehr	geringen	Abständen	aufgestellt	werden.

Wasser-Sprühsystem	:

Wasser	wird	ab	einer	bestimmten	vordefinierten	Umgebungstemperatur	(Umschaltpunkt)	durch
Perlschläuche	oberhalb	der	Befeuchtungsmatten	geleitet.	Die	Schläuche	verteilen	das	Wasser,
sodass	die	Matten	gleichmäßig	benetzt	werden.	Das	Wasser	verdunstet	und	die	Umgebungsluft	kühlt
sich	adiabat	ab,	ohne	dass	Wasser	auf	die	Lamellen	gelangt.	Eine	Korrosion	der	Lamellen	wird

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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EURPerlschläuche	oberhalb	der	Befeuchtungsmatten	geleitet.	Die	Schläuche	verteilen	das	Wasser,

sodass	die	Matten	gleichmäßig	benetzt	werden.	Das	Wasser	verdunstet	und	die	Umgebungsluft	kühlt
sich	adiabat	ab,	ohne	dass	Wasser	auf	die	Lamellen	gelangt.	Eine	Korrosion	der	Lamellen	wird
verhindert.	Die	Benetzung	erfolgt	mit	Überschuss,	um	Ablagerungen	zu	verhindern.	Überschüssiges
Wasser	wird	über	die	Unterseite	der	Matten	abgeleitet.

Kein	rezirkulierendes	Benetzungswasser.	Keine	Wasseraufbereitung	notwendig	und	System
aerosolfrei,	da	Wasserdurchriss	vermieden	wird.	Einfacher	Zugang	zum	Wasseraufgabesystem	für
Inspektion	und	Reinigungsarbeiten.

-	Regelkugelhahn	mit	Drehantrieb	integriert

-	Stetige	Regelung	mit	Notstellfunktion

-	Wasserzähler	enthalten

-	Direkte	Anbindung	an	die	Regelung	zur	Übermittelung	des	Wasserverbrauchs.

-	Magnetventil	integriert

Hygienische	Ausführung	der	Bauteile	in	PE	oder	Edelstahl	konform	zur	VDI	2047-2.

Befeuchtungsregler	ist	angebaut,	verdrahtet	und	projektbezogen	parametriert-

Sollwertgeführte	Regelung	der	Befeuchtung	in	Abhängigkeit	der	Lufttemperatur,	Luftfeuchtigkeit
und	Ventilatordrehzahl

Steuerung	(Schaltschrank	am	Gerät	montiert):

Das	Steuerungssystem	besteht	aus	Komponenten	für	einen	Leistungs-	und	einen	Steuerungsteil.	Es
kommt	eine	speicherprogrammierbare	Steuerung	zum	Einsatz.	Diese	regelt	selbstständig	durch
stufenlose	Regelung	der	Ventilatordrehzahl	die	Medien-Austrittstemperatur	auf	einen
vorgegebenen	Sollwert	aus.

Um	den	Datenaustausch	mit	der	vorhandenen	GLT-Technik	sicherzustellen,	können	digitale	und
analoge	Werte	über	Kontakte	und	eine	Busanbindung	(PROFINET-Schnittstelle)	ausgetauscht	werden.

Die	Steuerung	regelt	die	Befeuchtung	der	Matten	in	Abhängigkeit	der	Außentemperatur,
Luftfeuchte,	Luftmenge	und	geodätischen	Höhe.	Integrierter	PID	Regler	mit	Klartextdisplay	sowie
digitalen	/	analogen	In-	/Output	-	Signalen

Funktionen:

Automatische	Parametrierung:

Der	integrierte	Regler	wird	basierend	auf	die	GPC	Auslegungsdaten	in	der	werksseitig
parametriert.

Handmodus:

In	der	Inbetriebnahmephase,	nach	Wartungsarbeiten	sowie	bei	Betriebs-	bzw.	Sensorstörung	kann
durch	den	Handmodus	der	Stellmotor	für	die	Wasseraufgabe	manuell	angesteuert	werden.	Ebenso
lassen	sich	die	Magnetventile	für	Zu-	bzw.	Ablauf	über	die	Handbetriebsfunktion	steuern.

Meldungs-	und	Alarmmanagement:

Fehlermeldungen	werden	auf	dem	Display	angezeigt	und	mit	Zeitstempel	in	der	Alarmhistorie
abgespeichert.

Entleerung:

Automatische	Frostschutzentleerung	bei	tiefen	Temperaturen	um	Frostschäden	zu	vermeiden.
Standardmäßig	sind	hier	6°C	eingestellt,	dieser	Wert	kann	nachträglich	angepasst	werden.

Automatische	Entleerung	bei	längeren	Stillstandszeiten	zur	Vermeidung	von	Legionellen-	und
Bakterienbildung	im	System

Durch	eine	NO-Ausführung	der	Entleerungsmagnetventile	wird	die	Anlage	auch	bei	einem
Stromausfall	vor	Frostschäden	geschützt.

Betriebsmodi

Trockenbetrieb:

Solange	der	am	Drehzahlregler	eingestellte	Sollwert	erreicht	werden	kann,	befindet	sich	das
System	im	Trockenbetrieb.	Das	Wasseraufgabesystem	ist	inaktiv	und	die	Befeuchtungsmatten	werden
nicht	mit	Wasser	beaufschlagt.	

Adiabatikbetrieb:	

Konstanter	Wasserüberschuss	(werkseitig	voreingestellter	Standardmodus):

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Konstanter	Wasserüberschuss	(werkseitig	voreingestellter	Standardmodus):

Oberhalb	der	Umschalttemperatur	und	der	entsprechenden	Leistungsanforderung,	wird	das
Wasseraufgabesystem	aktiv.	In	Abhängigkeit	der	Luftmenge,	Außentemperatur	und	der	Luftfeuchte
wird	durch	einen	vorgegebenen	Wasserüberschuss	etwas	mehr	Wasser	aufgegeben	wie	auf	den
Befeuchtungsmatten	verdunsten	kann.	Der	gewünschte	Wasserüberschuss	ist	am	Regler	einstellbar.
Der	Vorteil	des	Wasserüberschusses	ist,	das	eine	vollständige	Benetzung	der	Matten
sichergestellt	ist	und	Schmutzpartikel	gleichzeitig	heruntergespült	werden.	

Adiabatikbetrieb:	Effizienzmodus	(optional	wählbarer	Modus):

Vorrausetzung	ist	die	Eingabe	der	Strom-	und	Wasserkosten	am	Regler.	Anhand	dieser	Werte	wird
durch	einen	intelligenten	Algorithmus	berechnet,	ob	es	kostengünstiger	ist	die
Ventilatordrehzahl	zu	erhöhen	oder	die	Wasseraufgabemenge	zu	steigern.

Adiabatikbetrieb:	Volllastbetrieb:

Die	maximale	Ventilatordrehzhal	ist	bereits	erreicht	und	die	Wasseraufgabemenge	wird
kontinuierlich	erhöht,	bis	zu	einem	Maximalwert,	der	am	Regler	einstellbar	ist.	Somit	wird	bei
Spitzenlast	die	maximale	Luftabkühlung	an	den	Befeuchtungsmatten	sichergestellt.	

Eingänge:

1	Freigabe	-	potentialbehaftet	mit	24VDC	(DI1)

1	Entleerung	Extern	(DI2)

1	Wasserzähler	(DI3)

1	Temperaturfühler	4	bis	20mA	(-35	bis	+75°C)	(AI1)

1	Feuchtesensor	4	bis	20mA	(0	bis	100%	r.H.)	(AI2)

1	Stellwert	der	Ventilatoren	0	bis	100%	(AI4)

Ausgänge:

1	Regelventil	(AO1)

1	Störung	(DO1)

1	Warnung	(DO2)

1	Betriebsmeldung	Befeuchtung	aktiv	(DO3)

1	Entleerungsventil	(DO4)

Zubehör	je	Rückkühler:

Körperschalldämmung	4	Stück

Temperaturfühler	mit	Edelstahl-Tauchhülse	2	Stück

Losflansche	DN125	PN10	mit	Lötbördel	8	Stück

ähnlich	DIN	2642

Kugelhahn	1/2"	für	Entlüftung	/	Entleerung:	4	Stück

Anforderungen	an	den	Schaltschrank:

Zum	Datenaustausch	mit	einer	vorhandene	S7	319	Steurungstechnik	muss	der	Schaltschrank	über
eine	PROFINET-Schnittstelle	verfügen.

Fabrikat	der	Planung:	Jaeggi

Typ:	ADC	HD	2-2-4P

oder	gleichwertig:	'...................................'	

(vom	Bieter	zu	ergänzen)

3,000 											 											
01.01.20 Zuschlag	für	Korrosionsschutz

Gemäß	DIN	EN	ISO	12944	fällt	der	Aufstellungsort	in	Küstennähe	in	die	Korrosivitätskategorie
C4.	

Dies	macht	eine	zusätzliche	Korrosionsbeschichtung	am	Gehäuse	der	Rückkühler	erforderlich.	Die

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1/'...................................'


LV:	Sanierung	Rückkühlanlagen	Gebäude	44 Seite: 8
Datum: 14.09.2026
LV-Datum:

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Dies	macht	eine	zusätzliche	Korrosionsbeschichtung	am	Gehäuse	der	Rückkühler	erforderlich.	Die
Lamellen	der	Wärmetauscher	bestehen	aus	einer	korrosionsbeständigen	Aluminium-Magnesium-
Legierungen	(AlMg).	

Ausführung	des	zusätzlichen	Korrosionsschutz:

Wärmeübertrager:	Kupfer/AlMg

Rahmenkonstruktion:	Stahl,	feuerverzinkt	

min.	70	µm

Verbindungselemente:	Edelstahl	V4A

Motor:	Konformität	gemäß	C4

Dach	+	Stirnbleche:	AlMg	Legierung

Schaltschrank:	Stahl,	pulverbeschichtet	

gemäß	C4

Die	Pauschale	berücksichtigt	die	Zusatzkosten	für	den	Korrosionsschutz	je	Gerät

3,000 											 											
01.01.30 Ventilatorantriebsmotor	(ERSATZ)

Lieferung	eines	zusätzlichen	Ventilatorantriebsmotors	einschließlich	Keilriemen	für	den	zuvor
beschriebenen	Rückkühler	als	Ersatzmotor	für	den	Haveriefall.

Motor	liefern	und	an	die	Betriebstechniker	übergeben

1,000 											 											
01.01.40 Anlieferung	Rückkühler

Anlieferung	der	zuvor	beschriebenen	3	Stück	Rückkühler	auf	das	Gelände	des	FLI	auf	der	Insel
Riems,	einschließlich	Abladen	auf	dem	Hof	vor	dem	Gebäude	44.

1,000 											 											
01.01.50 Inbetriebnahme	eines	Rückkühlers

Inbetriebnahme	einses	der	zuvor	beschriebenen	Rückkühler.

Die	Inbetriebnahme	wird	von	Fachpersonal	des	Hertsellers	im	Rahmen	eines	Inbetriebnahme-Termins
vor	Ort	durchgeführt.	Es	werden	die	Gerätefunktionen	gemäss	Inbetriebnahmeprotokoll	geprüft	und
dokumentiert.	Das	verfügbare	Benetzungswasser	wird	im	Rahmen	der	Inbetriebnahme	in	einer
Feldmessung	analysiert.	Entsprechend	der	Ergebnisse	der	Feldanalyse	werden	die
Steuerungsparameter	eingestellt	und	dokumentiert.	Eine	zusätzliche	Wasserprobe	wird	in	einer
Laboranalyse	ausgewertet.	Das	Betriebspersonals	wird	im	Rahmen	der	Inbetriebnahme	bezüglich
Betrieb	und	Bedienung	der	Geräte,	Parametereinstellung,	Inspektion	und	Wartung	gemäss
Schulungsprotokoll	geschult.

Die	Dokumentation	der	Inbetriebnahme	und	Laboranalyse	wird	im	Anschluss	an	die	erfolgreiche
Inbetriebnahme	dem	Kunden	zur	Verfügung	gestellt.

1,000 psch 											 											
01.01.60 Inbetriebnahme	von	zwei	Rückkühlern

Inbetriebnahme	wie	zuvor	beschrieben,

jedoch	für	2	Rückkühler	zu	einem	späteren	Zeitpunk

Eine	erneute	Anfahrt	ist	erforderlich.

1,000 psch 											 											
01.01.70 Vollastprüfung	zur	Inbetriebnahme

für	die	zuvor	beschriebene	Rückkühleranlage.

Die	Vollastprüfung	ist	nach	betriebsfertiger	Fertigstellung	der	Rückühleranlage	sowie	nach
Abschluss	aller	für	den	Prüfbetrieb	erforderlichen	Vorleistungen	durchzuführen.	Ziel	ist	der
Nachweis,	dass	die	Rückkühleranlage	unter	realen	bzw.	simulierten	Vollastbedingungen	die
geforderte	thermische	Leistung	ordnungsgemäß	erbringt.

Leistungsumfang	des	Auftragnehmers

Der	Auftragnehmer	hat	insbesondere	folgende	Leistungen	zu	erbringen:

-	Planung,	Vorbereitung	und	Durchführung	der

Vollastprüfung	der	Rückkühleranlage

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Vollastprüfung	der	Rückkühleranlage

-	Abstimmung	der	Prüfdurchführung	mit	dem	Auftraggeber

sowie	allen	fachlich	Beteiligten

-	Enge	Zusammenarbeit	mit	den	zuständigen

MSR-Technikern	zur	Sicherstellung	der	erforderlichen

Betriebszustände,	Sollwertvorgaben,	Schaltzustände

und	Messwertaufzeichnungen

-	Herbeiführung	bzw.	Begleitung	definierter

Lastbedingungen	zur	Prüfung	der	Rückkühlleistung

-	Kontrolle	und	Dokumentation	aller	für	die	Bewertung

erforderlichen	Betriebs-	und	Messdaten,	insbesondere	

z.	B.:

-	Temperaturen	Vorlauf/Rücklauf

-	Kühlwasser-Volumenströme	der	Rückkühler	

(Volumenstrommessung	an	den	Regulierventilen)

-	Schalt-	und	Regelzustände

-	Außentemperatur	

Nachweis	der	tatsächlich	erreichten	Rückkühlleistung	unter	Vollastbedingungen,

Protokollierung	der	Prüfdauer,	Randbedingungen,	Messwerte	und	Ergebnisse,

Erstellung	eines	aussagekräftigen	Prüfberichts	mit	Bewertung	der	Ergebnisse,	Feststellung
etwaiger	Abweichungen	sowie	Benennung	erforderlicher	Nachbesserungsmaßnahmen

Die	Vollastprüfung	ist	so	durchzuführen,	dass	die	Rückkühleranlage	während	der	Prüfung	unter
definierten	Lastbedingungen	betrieben	wird	und	eine	belastbare	Beurteilung	der
Leistungsfähigkeit	möglich	ist.	Die	erforderlichen	Messungen	sind	nachvollziehbar	zu	erfassen
und	in	geeigneter	Form	zu	dokumentieren.

Die	Prüfung	muss	in	Zusammenarbeit	mit	den	MSR-Technikern	erfolgen,	damit	die	für	den	Nachweis
erforderlichen	Anlagenzustände	eingestellt,	überwacht	und	protokolliert	werden	können.

Dokumentation	/	Ergebnisnachweis

Nach	Abschluss	der	Vollastprüfung	ist	dem	Auftraggeber	ein	Prüfprotokoll	bzw.	Prüfbericht	zu
übergeben.	Dieser	muss	mindestens	enthalten:

-	Angaben	zur	geprüften	Anlage

-	Datum,	Uhrzeit	und	Dauer	der	Prüfung

-	Beschreibung	der	Last-	und	Betriebsbedingungen

-Zusammenstellung	sämtlicher	relevanter	Messwerte

-	Berechnung	und	Bewertung	der	erreichten	Rückkühlleistung

-	Aussage	zum	Bestehen	bzw.	Nichtbestehen	des	Leistungsnachweises

-	Auflistung	festgestellter	Mängel	oder	Abweichungen

1,000 psch 											 											
01.01.80 Vollastprüfung	nach	Inbetriebnahme	(Sommer)

wie	zuvor	beschrieben,

jedoch	nach	Inbetriebnahme

unter	Lastbedingungen	im	Sommer

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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1,000 psch 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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01.02 Rohrleitungen	und	Zubehör

01.02.10 Rohr	Stahlgewinderohr	mittelschwer	geschweißt	schwarz	Heizungswasser	AD	33,7mm	Schweißen
Rohrleitung	aus	mittelschwerem	Stahlgewinderohr	DIN	EN	10255,	geschweißt,	schwarz,	für
Heizungswasser,	als	Geräteanschlussleitung,	Außendurchmesser	33,7	mm,	Wanddicke	3,2	mm,
Verbindung	durch	Schweißen,	einschl.	Schweiß-	bzw.	Löt-	und	Dichtungsmittel,	sowie	Herstellen
der	Verbindungen,	Form-	und	Verbindungsstücke	werden	gesondert	vergütet,	Verlegung	in	Gebäuden,
Arbeitshöhe	des	Montageortes	bis	3,5	m	über	der	Standfläche	des	hierfür	erforderlichen
Gerüstes.

15,000 m 											 											
01.02.20 Rohr	Stahlrohr	geschweißt	schwarz	Heizungswasser	AD	139,7mm	Schweißen

Rohrleitung	aus	Stahlrohr	DIN	EN	10217-1,	Maße	DIN	EN	10220,	geschweißt,	schwarz,	für
Heizungswasser,	Außendurchmesser	139,7	mm,	Wanddicke	5,4	mm,	Verbindung	durch	Schweißen,
einschl.	Schweiß-	bzw.	Löt-	und	Dichtungsmittel,	sowie	Herstellen	der	Verbindungen,	Form-	und
Verbindungsstücke	werden	gesondert	vergütet,	Verlegung	im	Freien,	Arbeitshöhe	des	Montageortes
bis	3,5	m	über	der	Standfläche	des	hierfür	erforderlichen	Gerüstes.

30,000 m 											 											
01.02.30 Rohr	Stahlrohr	geschweißt	schwarz	Heizungswasser	AD	168,3mm	Schweißen

Rohrleitung	aus	Stahlrohr	DIN	EN	10217-1,	Maße	DIN	EN	10220,	geschweißt,	schwarz,	für
Heizungswasser,	Außendurchmesser	168,3	mm,	Wanddicke	5,4	mm,	Verbindung	durch	Schweißen,
einschl.	Schweiß-	bzw.	Löt-	und	Dichtungsmittel,	sowie	Herstellen	der	Verbindungen,	Form-	und
Verbindungsstücke	werden	gesondert	vergütet,	Verlegung	im	Freien,	Arbeitshöhe	des	Montageortes
bis	3,5	m	über	der	Standfläche	des	hierfür	erforderlichen	Gerüstes.

22,000 m 											 											
01.02.40 Bogen	Kohlenstoffstahl	Pressverbindung	Heizungswasser	AD	33,7mm

Bogen,	aus	Kohlenstoffstahl,	Pressverbindung,	für	Rohrleitung	aus	mittelschwerem	Stahlrohr	DIN
EN	10255,	für	Heizungswasser,	Außendurchmesser	33,7	mm.

25,000 St 											 											
01.02.50 Bogen	Kohlenstoffstahl	Heizungswasser	AD	139,7mm

Bogen,	aus	Kohlenstoffstahl,	für	Rohrleitung	aus	Stahlrohr	DIN	EN	10217-1,	Maße	DIN	EN	10220,
geschweißt,	für	Heizungswasser,	Außendurchmesser	139,7	mm.

52,000 St 											 											
01.02.60 Bogen	Kohlenstoffstahl	Heizungswasser	AD	168,3mm

Bogen,	aus	Kohlenstoffstahl,	für	Rohrleitung	aus	Stahlrohr	DIN	EN	10217-1,	Maße	DIN	EN	10220,
geschweißt,	für	Heizungswasser,	Außendurchmesser	168,3	mm.

32,000 St 											 											
01.02.70 T-Stück	Kohlenstoffstahl	Heizungswasser	AD	139,7mm

T-Stück,	aus	Kohlenstoffstahl,	für	Rohrleitung	aus	Stahlrohr	DIN	EN	10217-1,	Maße	DIN	EN	10220,
geschweißt,	für	Heizungswasser,	Außendurchmesser	139,7	mm.

6,000 St 											 											
01.02.80 T-Stück	Kohlenstoffstahl	Heizungswasser	AD	168,3mm

T-Stück,	aus	Kohlenstoffstahl,	für	Rohrleitung	aus	Stahlrohr	DIN	EN	10217-1,	Maße	DIN	EN	10220,
geschweißt,	für	Heizungswasser,	Außendurchmesser	168,3	mm.

12,000 St 											 											
01.02.90 Reduzierstück	Kohlenstoffstahl	Heizungswasser	AD	168,3mm	x	139,7mm

Reduzierstück,	aus	Kohlenstoffstahl,	für	Rohrleitung	aus	Stahlrohr	DIN	EN	10217-1,	Maße	DIN	EN
10220,	geschweißt,	für	Heizungswasser,	Außendurchmesser	168,3	mm,	2.	Durchmesser	139,7	mm.

26,000 St 											 											
01.02.100 Vorschweißflansch	PN6	Stahl	Wasser	DN125

Vorschweißflansch	DIN	EN	1092-1	PN	6,	aus	Stahl,	einschl.	Schrauben	und	Dichtung,	für	Wasser,
DN	125.

28,000 St 											 											
01.02.110 Vorschweißflansch	PN6	Stahl	Wasser	DN150

Vorschweißflansch	DIN	EN	1092-1	PN	6,	aus	Stahl,	einschl.	Schrauben	und	Dichtung,	für	Wasser,
DN	150.

24,000 St 											 											
01.02.120 Strangregulierventil	DN150,	PN16,	EN-JL1040

Wartungsfreies	weichdichtendes	Strang-

regulierventil	mit	Absperrfunktion	in

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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regulierventil	mit	Absperrfunktion	in

Durchgangsform	mit	Flanschen,

Gehäuse	aus	Gusseisen	EN-JL1040

mit	Grundanstrich,

wartungsfreies,

verschmutzungsunanfälliges

Differenzdruck-Messsystem	mit

integrierten	Druckmessstutzen

für	den	Anschluss	von	Druckmesscomputern.

Regelkegel	mit	PTFE-Weichdichtung.

Einregulieren	mit	definierter

Kennlinie	über	den	gesamten	Hubbereich,

nichtsteigendes	Handrad	mit	Öffnungs-

anzeige	und	integrierter	Hubbegrenzung,

prägepolierte	Spindel	aus	1.4021+QT,

außenliegendes	Spindelgewinde,

Verdrehsicherung,Spindelabdichtung	durch

EDD-Elastisches-Doppel-Dichtsystem,

digitale	Hubanzeige,	Isolierkappe	mit	Taupunktsperre,	dichtschließend,	Leckrate	A	gemäß
EN12266,

voll	isolierbar	gemäß	Gebäudeenergiegesetz	-	GEG,

PCB-frei

Baulänge:	nach	EN558/1

Mediumtemperatur:	-10	-	+	120°C

Nenndruck:	PN	16

Nennweite:	DN150

6,000 Stk 											 											
01.02.130 Heizungs-Kugelhahn	DN25

mit	Hebelgriff,	PN	40

Messing	vernickelt,	1"	IG/IG

6,000 Stk 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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01.03 Demontage	Kälte

01.03.10 Demontage	Rückkühler	650	kW
Demontage	der	vorhandenen	Hybridrückkühler	(Q=650	kW).

In	jedem	Rückkühler	sind	zwei	riemengetriebene	Ventilatoren	verbaut.

Die	Rückkühler	befinden	sich	in	der	Dachvertiefung	des	Gebäudes	44	und	müssen	vor	dem
Abtransport	zerlegt	werden.

Die	Ventilatoren	werden	vor	der	Demontage	vom	Betreiber	spannungsfrei	geschaltet.

Abmessungen	der	Rückkühler:

Länge:	ca.	5.400	mm

Breite	ca.	2.500	mm

Höhe:	ca.	3.500	mm

FOTOS	Bestandsrückkühler:

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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6,000 St 											 											
01.03.20 Entleerung	Rückkühler	650	kW

Entleerung	der	zuvor	genannten	Hybridkühler

Das	austretende	Wasser-Glykol-Gemisch	ist	in	geeigneten	Behältern	aufzufangen.

Das	alte	Wasser-Glykol-Gemische	ist	durch	einen	zertifizierten	Entsorgungsfachbetrieb	mit
Nachweis	zu	entsorgen	.

(AVV-Abfallschlüssel	16	01	14*	bei	Frostschutzmitteln)

Entleerungsmenge:	ca.	350	Liter	je	Rückkühler

6,000 psch 											 											
01.03.30 Demontage	Flanscharmaturen

Flanscharmaturen,	wie	Flanschenventile,	Absperrklappen,	Drosselklappen	Schmutzfänger,	Armaturen
usw.	in	den	Dimensionen	DN125-DN150	von	den	Rohrleitungen	trennen	ausbauen	und	fachgerecht
entsorgen.

8,000 Stk 											 											
01.03.40 Stahlrohrleitungen	DN125	demontieren

Demontage	und	fachgerechter	Ausbau	von	vorhandenen	Stahlrohrleitungen	in	der	Nennweite	DN	125	,
einschließlich	aller	erforderlichen	Nebenleistungen.

Leistungsumfang:

Freilegen,	lösen,	trennen	und	ausbauen	der	vorhandenen	Stahlrohre

Einschließlich	Formstücke,	Verbindungen,	Halterungen,	Befestigungen	und	Rohrschellen

Erforderliches	Entleeren,	Entspannen	und	Sichern	der	Leitungen	vor	Beginn	der	Arbeiten

Fachgerechtes	Zerlegen	in	transportfähige	Abschnitte

Ausbau	auch	aus	bestehenden	Halterungs-	und	Führungssystemen

Aufnehmen,	Abtransportieren	und	ordnungsgemäße	Entsorgung	des	demontierten	Materials
entsprechend	den	geltenden	Vorschriften

Einschließlich	aller	Schutzmaßnahmen	für	angrenzende	Bauteile	und	technische	Anlagen

Arbeitsstellen	sauber	hinterlassen

50,000 m 											 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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01.03.50 Stahlrohrleitungen	DN150	demontieren
Stahlrohre	DN150	wie	zuvor	beschrieben	

demontieren.

40,000 m 											 											
01.03.60 Rohrleitungen	DN150	trennen

Rohrleitungen	DN150	trennen,	und	für	die	Montage	eines	Vorschweißflansches	vorbereiten.

12,000 Stck 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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01.04 Erweiterung	Stahlunterkonstruktion

Gewerkebeschreibung	Stahlbau
Allgemein:

Die	neuen	Rückkühlwerke	werden	auf	eine	vorhandene	Stahlunterkonstruktion	gestellt.	Nach
Vorgaben	des	zuständigen	Statikers	werden	die	vorhandenen	Stahlträger	verlängert	und	um	eine
dritte	Querachse	erweitert.	Dazu	müssen	zusätzliche	Stahl-Stützfüße	auf	dem	Betondach	befestigt
werden.	Die	Ausführung	der	zusätzlichen	Stahlunterkonstruktion	erfolgt	entsprechend	des
beiliegenden	Positions-	und	Stahlübersichtsplan	des	zuständigen	Statikers	und	muss	nicht	vom	AN
geprüft	werden.

Technische	Spezifikation:

Anforderungsklassen	Stahlbau	

Schadensfolgeklasse	nach	DIN	EN	1090	Anhang	B	CC2

Ausführungsklasse	nach	DIN	EN	1993-1-1	Anhang	C	EXC2

Das	verwendete	Material	darf	keine	sichtbaren	Rostnarben	aufwelsen.	Bel	der	konstruktiven
Gestaltung	und	Auswahl	der	Profile	ist	besonderes

Augenmerk	auf	die	korrosionsschutzgerechte	Gestaltung,	insbesondere	lm	Hinbllck	auf
Ausbesserungen	auf	der	Baustelle	und	spätere	Erneuerungen	von	Anstrichen	zu	richten	(z.B.	keine
Hohlprofile).

Die	verwendeten	Stähle	sind	gegen	Verwechslung	zu	kennzelchnen.	Bei	Trennung	von	Teilen	ist	die
Kennzeichnung	auf	die	Elnzeltelle	zu	übertragen	(Umstempelung).

Die	ausführende	Firma	muss	über	die	entsprechenden

HerstelIerqualifikationen	verfügen	und	diese	vor	Leistungsbeginn	nachweisen.

Korrosionsschutz

Neue	gelieferte	Stahlbauteile	sind	feuerverzinkt	

(alle	Schweißnähte	werkseitig	hergestellt)	oder	mittels	eines	geeigneten
Korrosionsschutzanstrich-	Systems	zu	versehen

Die	Bestandsstahlbauteile	sind	teilweise	mit	neuem	Korrosionschutz	zu	versehen.

Vor	Beschichtungsbeginn	sind	die	sämtliche	Konstruktion	zu	entrosten:

Sandstrahlen	mit	SA	2,5.	Danach	folgen	eine	zweimalige	Grundierung	sowie	ein	zweifacher
Deckanstrich.

Die	Stahlträger	sind	durch	entsprechende

Beschichtungssysteme	so	zu	beschichten,	dass	ein	den	betrieblichenAnforderungen	entsprechender
dauerhafter	Korrosionsschutz	gewahrleistet	ist.	Die	zur	Anwendung	kommenden
Korrosionsschutzsysteme	müssen	den	Umgebungseinflüssen	und	Witterungsbeanspruchungen	gerecht
werden.

Auslegung	und	Realisierung	des	Korrosionsschutzes	sind	dem	Stand	der	Technik	entsprechend	auf
der	Grundlage	der	allgemeinen	technischen	Vorschriften	und	Regelwerke	u.	a.:

Vorschriften	und	Regelwerke	u.	a.:

mdash;	DIN	55928	Tell	1	bis	9	Korrosionsschutzmaßnahmen

mdash;	DIN	50976	Korrosionsschutz	durch	Feuerverzinken

mdash;	DIN	18363,	DIN	18364,	DIN	53	225

mdash;	VGB-610

mdash;	den	technischen	Bau-	und	Prilfgrundsatzen

mdash;	den	technischen	Merkbléttern	der	Anstrichstoffhersteller

mdash;	UVV	sowie	Richtlinien	der	Behörden	und	BG	über	Rülstungen,Strahlen,	Farbspritzen

vorzunehmen.

Für	den	Aufbau	der	Korrosionsschutzsysteme	sind	die

Umgebungsbedingungen	(Korrosionsbelastung)	entsprechend	DIN	EN	ISO	12944-2	zugrunde	zu	Iegen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Sanierung	Rückkühlanlagen	Gebäude	44 Seite: 17
Datum: 14.09.2026
LV-Datum:

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Umgebungsbedingungen	(Korrosionsbelastung)	entsprechend	DIN	EN	ISO	12944-2	zugrunde	zu	Iegen.

Die	Zeitspanne	für	die	zu	erwartende	Schutzdauer	nach	DIN	EN	ISO	12944	wird	wie	folgt
festgelegtz

Iang	(L)	mdash;	Über	15	Jahre

Folgende	Korrosivitätskategorien	nach	DIN	EN	ISO	12944-2	sind	zum	Ansatz	zu	bringen:

mdash;	Außenbereiche:	C4

Als	Mindestanforderungen	für	Schraubverbindungen	im	Freien	einschIießich	Zubehör	gilt
feuerverzinkte	Ausführung.

Die	Beschichtung	muss	nach	Ablauf	der	Gewährleistungs-	zeit	noch	die	Güte	nach	Rostgrad	Ri	2,
nach	DIN	53	210	aufweisen.

Der	Bieter	hat	für	die	genannten	Korrosivitätskategorien	entsprechende

Beschichtungssysteme	in	seinem	Angebot	darzustellen.

Der	AN	gibt	dem	AG	die	von	ihm	verwendeten	Beschichtungsstoffe,	deren	Zusammensetzung	und	die
Herstellerfirma	vor	Beginn	der	Ausführung	bekannt.

Dokumentatlon

Für	samtliche	Stahlbaukonstruktionen	sind	Zeichnungen	im	DWG-	und	PDF-Format	als	Dokumentation
einzureichen.

01.04.1 Stahlbauteile

01.04.1.10 Stahlträger	HEB	120,	L=2,42m,	feuerverzinkt
Liefern	und	fachgerechtes	Montieren	eines	feuerverzinkten	Stahlträgers	aus	Walzprofil	HEB	120
mit	einer	Länge	von	2,42	m,	Stahlgüte	S235JR	,	einschließlich	aller	erforderlichen
Nebenleistungen.

Der	Stahlträger	ist	passend	einzumessen,	auszurichten	und	mittels	Schraubverbindung
(Stirnplattenanschluss)	an	vorhandenen	Stahlträgern	HEB120	zu	befestigen.	Die	Ausführung	des
Strinplattenanschlusse	erfolgt	gemäß	beiliegender	Detailzeichnung	.	Erforderliche
Anschlussplatten,	Schrauben,	Muttern,	Unterlegscheiben,	Verbindungsmittel	sowie	alle
notwendigen	Klein-	und	Hilfsmaterialien	sind	in	die	Position	einzukalkulieren.

Detail	Stirnplattenanschluss	an	HEB120

6,000 St 											 											
01.04.1.20 Stahlträger	HEB	200,	L=2,42m,	feuerverzinkt

Liefern	und	fachgerechtes	Montieren	eines	feuerverzinkten	Stahlträgers	aus	Walzprofil	HEB	200
mit	einer	Länge	von	2,42	m,	Stahlgüte	S235JR	,	einschließlich	aller	erforderlichen
Nebenleistungen.

Der	Stahlträger	ist	passend	einzumessen,	auszurichten	und	mittels	Schraubverbindung
(Stirnplattenanschluss)	an	vorhandenen	Stahlträgern	HEB200	zu	befestigen.	Die	Ausführung	des
Strinplattenanschlusse	erfolgt	gemäß	beiliegender	Detailzeichnung	.	Erforderliche

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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(Stirnplattenanschluss)	an	vorhandenen	Stahlträgern	HEB200	zu	befestigen.	Die	Ausführung	des
Strinplattenanschlusse	erfolgt	gemäß	beiliegender	Detailzeichnung	.	Erforderliche
Anschlussplatten,	Schrauben,	Muttern,	Unterlegscheiben,	Verbindungsmittel	sowie	alle
notwendigen	Klein-	und	Hilfsmaterialien	sind	in	die	Position	einzukalkulieren.

Detail	Stirnplattenanschluss	an	HEB200

3,000 St 											 											
01.04.1.30 Querriegel	IPE100,	L=1,035m,	feuerverzinkt

Liefern	und	fachgerechtes	Montieren	eines	feuerverzinkten	Querrigels	aus	Walzprofil	IPE100	mit
einer	Länge	von	1,035	m,	Stahlgüte	S235JR	,	einschließlich	aller	erforderlichen
Nebenleistungen.

Der	Stahlträger	ist	passend	einzumessen,	auszurichten	und	mittels	Schraubverbindung	an
vorhandenen	Stahlträgern	zu	befestigen.	Die	Montage	erfolgt	gemäß	der	Detailzeichnung	zur
Herstellung	des	Windverbands.

(siehe	beiliegender	Postionsplan	des	Statikers)

Erforderliche	Anschlussplatten,	Schrauben,	Muttern,	Unterlegscheiben,	Verbindungsmittel	sowie
alle	notwendigen	Klein-	und	Hilfsmaterialien	sind	in	die	Position	einzukalkulieren.

Detailzeichnung:

6,000 St 											 											
01.04.1.40 Stützfuss	mit	Schraubflansch	QR	100x5,	H=700-900mm

Liefern	und	fachgerecht	montieren	eines	Standfußes	aus	Stahl-Quadratrohr	QR	100	x	100	x	5	mm,
mit	angeschweißtem	quadratischem	Fußflansch	zur	Befestigung	auf	einem	vorhandenen	Betondach.

Ausführung	des	Standfusses	gemäß	beiliegendem	Positionsplan

Der	Leistungsumfang	umfasst	insbesondere:

-	Lieferung	des	Standfußes	aus	Stahlhohlprofil	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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-	Lieferung	des	Standfußes	aus	Stahlhohlprofil	

QR	100	x	100	x	5	mm	in	Längen	H=	700-900mm	

(nach	Aufmaß	vor	Ort)

-	Lieferung	und	Anschweißen	eines	quadratischen	Fußflansches	in	statisch	und	konstruktiv
erforderlicher	Abmessung	und	Dicke

-	Fachgerechtes	Ausrichten	und	Montieren	des	Standfußes	auf	dem	vorhandenen	Betondach

-Herstellung	der	Befestigung	auf	dem	Untergrund	mittels	geeigneter	und	zugelassener
Befestigungs-/Verankerungssysteme	für	Beton

Lieferung	und	Einbau	sämtlicher	erforderlicher	Befestigungs-,	Verbindungs-	und	Montagemittel

-	Lieferung	und	Montage	einszusätzlichen	Fest-	und	Losflansches	zum	Einklemmen	einer
Dachabdichtungsbahn	aus	Bitumen	(siehe	Detailzeichnung	im	Positionsplan)

Korrosionsgeschützte	Ausführung	des	Stahlbauteils,	feuerverzinkt	oder	nach	Vorgabe	der	Planung

Einschließlich	aller	erforderlichen	Nebenleistungen,	Hilfsmittel,	Kleinmaterialien	sowie
sämtlicher	Anpassungsarbeiten	für	eine	vollständige	und	fachgerechte	Montage

Darstellung	Stützfuß

9,000 St 											 											
01.04.1.50 Herstellung	eines	Windverbandes

Liefern	und	fachgerecht	montieren	eines	Windverbandes	zwischen	zwei	vorhandenen	senkrechten
Stützfüßen,	bestehend	aus	2	Stück	Quadratrohrprofilen	

QRO	50	x	3	mm,	diagonal	angeordnet	und	kraftschlüssig	verschraubt.

Achsabstand	der	Stützfüße	:	1.215	mm

Der	Leistungsumfang	umfasst	insbesondere:

-	Lieferung	von	2	Stück	Stahl-Quadratrohrprofilen	QRO	50	x	3	mm	in	den	gemäß	Planung	bzw.
örtlichem	Aufmaß	erforderlichen	Längen

-	Herstellen,	Zuschneiden,	Anarbeiten	und	Anpassen	der	Diagonalverbände

-	Diagonale	Anordnung	der	Profile	zwischen	den	beiden	Stützfüßen	zur	Aussteifung	der
Konstruktion

-	Herstellung	aller	erforderlichen	Anschluss-	und	Verbindungspunkte

-	Fachgerechte	verschraubte	Montage	der	Diagonalstreben	einschließlich	sämtlicher	benötigter
Schrauben,	Muttern,	Unterlegscheiben,	Laschen,	Anschlussbleche	und	sonstiger	Verbindungsmittel

Ausrichten,	Einpassen	und	Befestigen	des	Windverbandes	einschließlich	aller	erforderlichen

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Ausrichten,	Einpassen	und	Befestigen	des	Windverbandes	einschließlich	aller	erforderlichen
Nebenarbeiten

Ausführung	einschließlich	aller	Hilfsmittel,	Montageaufwendungen	und	Kleinmaterialien

Korrosionsgeschützte	Ausführung	entsprechend	Planungsvorgaben	bzw.	in	abgestimmter
Ausführungsqualität

3,000 St 											 											
01.04.1.60 Dokumentation	Stahlbau

Erstellen	der	Dokumentation	bzw.	der	Bestandsunterlagen

für	die	Stahlunterkonstruktion

und	dem	Inhaltsverzeichnis	bestehend	aus:

-	Inhaltsverzeichnis

-	Fachunternehmererklärung

-	1x	Revisionsplan	Dachaufischt	mit	Stahlbau

-	1x	Dokumentation	zum	Korrosionsschutz

Alle	Unterlagen	in	3-facher	Ausfertigung,	ausreißfest

in	Ordnern,	Trennblätter	mit	Nummerierung	(nach

Inhaltsverzeichnis),	getrennt	nach	Ausfertigungen

Zusätzlich	gesamte	Dokumentation	einschl	Zeichnungen	in	digitaler	Form	im	PDF-Format	auf
Datenträger

1,000 Psch 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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01.04.2 Dachabdichtungsmaßnahmen

Beschreibung	Dachabdichtungsarbeiten
Im	Zuge	der	Erweiterung	der	vorhanden	Stahlunterkonstruktion	muss	zur	Befestigung	der
senkrechten	Stahlfüße	die	vorhanden	Dachabdichtung	einschließlich	Wärmedämmung	geöffnet	werden.

Nach	der	Montage	der	Stahlfüße	auf	der	Betondecke	

muss	die	Wärmedämmung	wieder	ergänzt	und	die	Abdichtungsbahn	muss	neu	hergestellt	werden.	Die
Abdichtungsbahn	ist	im	Schraubflansch	der	Stahlfüße	einzuarbeiten.

Beschreibung	des	vorhandnen	Dachaufbaus:

Dachabdichtung:	auf	nicht	durchlüftetem	Dach	

Klimabedingungen:	Normklimadaten	DIN	4108	

Dachform:	Flachdach

Dachneigung:	3	Grad	/	5,2	Prozent	

Gebäudehöhe:	12,00	m

Tragschicht:	Stahlbeton

Dachbahn:	Abdichtung	auf	Bitumenbasis

Verlegeart:	mechanisch	befestigt

Abdichtungsbahnen:

Abdichtung	auf	Bitumenbasis:

Fa.	Icopal	GmbH

Capeller	Str.	150

59368	Werne

Tel.:	02389	-	79700

Fabrikat:

Dampfsperre:	Icopal	Alu-Villatherm	K	

1.	Lage:	Icopal	Polartherm	SK

2.	Lage:	Icopal	Polar	-	Ventura

Dämmung:

Saint-Gobain	Isover	G+H	AG

Vertriebszentrum	Ost

Heidestr.	24	-	30

10557	Berlin

Tel.:	030	-	3970001

Fabrikat:

Flachdachdämmung:	Isover	Metac	FLP	1	Duratec	

Gefälledämmung:	Isover	Metac	FLGP

Dämmstärke:	12	cm

Schnittdarstellung	Dachaufbau:

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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01.04.2.10 Kiesschüttung	entfernen	50x50cm
Vorhandene	Kiesschüttung	im	Bereich	der	neuen	Stützfüßen	in	einem	Bereich	von	50x50cm	entfernen
und	auf	der	Dachfläche	seitliche	lagern.

Höhe	der	Kiesschicht	h=	ca.	40	cm

9,000 St 											 											
01.04.2.20 Vorhandene	Dachabdichtung	öffnen	1,0	m	x	1,0	m

Öffnen	des	im	Vortext	beschriebenen	Dachaufbaus	bestehend	aus	einer	12cm	starken	Wärmedämmung
und	einer	Bitumenabdichtungsbahn.

Öffnungsgröße:	1,00	m	x	1,00	m

Die	Bitumenbahnen	sind	sauber	abzuschneiden,	so	dass	später	eine	neue	Bitumenbahn	überlappend
aufgebracht	werden	kann.

9,000 St 											 											
01.04.2.30 Dachabdichtung	schließen	1,0	mx	1,0	m

Schließen	des	im	Vortext	beschriebenen	Dachaufbaus	bestehend	aus	einer	12cm	starken
Wärmedämmung	und	einer	Bitumenabdichtungsbahn.

Öffnungsgröße:	50	x50	cm

Die	neuen	Bitumenbahnen	sind	überlappend	auf	die	vorhandene	Abdichtung	aufzubringen.

Im	Bereich	der	Stützfüße	sind	die	Bitumenbahnen	in	den	Schraubflansch	der	senkrechten	Stahlfüße
einzuarbeiten.

9,000 St 											 											
01.04.2.40 Kiesschüttung	aufbringen

seitlich	gelagerten	Kies	im	Bereich	der	neuen	Stützfüße	(1,0m	x	1,0m)	wieder	auffüllen.

Höhe	der	Kiesschicht	h=	ca.	40	cm

9,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											
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01.04.3 Ausbessern	des	vorhandenen	Korrosionschutzes

Allgemein
Im	Zuge	der	Erweiterung	der	vorhanden	Stahlunterkonstruktion	muss	vor	der	Montage	der	neuen
Stahlträger	der	Korrosionsschutz	an	der	vorhandenen	Konstruktion	ausgebessert	werden.

Korrosionsgeschädigte	bestehende	Stahlbauteile	wie	Stahlriegel	und	Stahlträger	sind
sandzustrahlen	und	durch	ein	geeignetes	Korrosionschutzanstrich-System	vor	erneuter	Korrision
zu	schützen.

Geschädigte	Losflansche	sind	durch	neue	Bauteile

zu	ersetzen
01.04.3.10 Sandstrahlen/	Entrosten

Vorhandene	Stahlkonstruktion	fachgerecht	zum	Aufbringen	eines	neuen	Korrosionsschutzsystes
vorbereiten.

Der	Leistungsumfang	umfasst:

Reinigen	der	vorhandenen	Stahloberflächen

Entfernen	von	Rost,	Zunder,	Altbeschichtungsresten,	Verschmutzungen	und	sonstigen
haftungsmindernden	Stoffen	durch	Strahlen	mit	geeignetem	Strahlmittel,

Ausführung	der	Oberflächenvorbereitung	im	Strahlverfahren	bis	zum	erforderlichen
Oberflächenvorbereitungsgrad	Sa	2	1/2	gemäß	DIN	EN	ISO	12944	bzw.	DIN	EN	ISO	8501-1

Herstellen	eines	gleichmäßigen	Oberflächenprofils,	geeignet	für	die	nachfolgende	Beschichtung

Fachgerechtes	Entstauben	und	Reinigen	der	gestrahlten	Flächen	vor	Beschichtungsbeginn

10,000 m² 											 											
Korrosionschutz-Anstrich
Korrosionsschutzanstrich	für	Stahlrohre	im	Außenbereich,	Korrosivitätskategorie	C4

Liefern	und	fachgerechtes	Ausführen	eines	mehrschichtigen	Korrosionsschutzsystems	auf
Stahlrohren	im	Außenbereich	gemäß	DIN	EN	ISO	12944	für	die	Korrosivitätskategorie	C4.

Leistungsumfang:

-	Reinigen	und	Vorbereiten	der	Stahloberflächen,

-	Entfernen	von	Rost,	Zunder,	Öl,	Fett,	Schmutz	und

sonstigen	haftungsmindernden	Verunreinigungen,

-	Oberflächenvorbereitung	durch	Strahlen	der	Stahloberfläche	auf	Reinheitsgrad	Sa	2	1/2	gemäß
DIN	EN	ISO	8501-1,

-	Aufbringen	eines	abgestimmten,	mehrlagigen	Beschichtungssystems	eines	Herstellers,	geeignet
für	den	Einsatz	im	Außenbereich	in

Korrosivitätskategorie	C4,

Ausführung	des	Beschichtungssystems	in	folgendem	Aufbau:

Grundbeschichtung:	1	x	Epoxidharz-Grundbeschichtung,	Trockenschichtdicke	ca.	80	µm

Zwischenbeschichtung:	1	xEpoxidharz-

Zwischenbenschichtung:	Trockenschichtdicke	ca.	80	µm

Deckbeschichtung:	1	x	Polyurethan-Deckbeschichtung,	Trockenschichtdicke:	ca.	60	µm

Gesamttrockenschichtdicke:	ca.	220	µm

Farbton	der	Deckbeschichtung	nach	Vorgabe	des	Auftraggebers,

Einschließlich	aller	erforderlichen	Nebenleistungen,	wie	Abdecken,	Schutz	benachbarter
Bauteile,	Ausbesserung	von	Schadstellen,	Kontrolle	der	Schichtdicken	und	Reinigung	der
bearbeiteten	Flächen,

Fachgerechte	Entsorgung	aller	anfallenden	Abfälle	und	Reststoffe.

Die	Verarbeitung	darf	nur	bei	geeigneten	Witterungsbedingungen	und	gemäß	den	Herstellervorgaben
erfolgen.	Sämtliche	Materialien	müssen	innerhalb	des	Beschichtungssystems	aufeinander
abgestimmt	sein	und	von	einem	Hersteller	stammen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURDie	Verarbeitung	darf	nur	bei	geeigneten	Witterungsbedingungen	und	gemäß	den	Herstellervorgaben

erfolgen.	Sämtliche	Materialien	müssen	innerhalb	des	Beschichtungssystems	aufeinander
abgestimmt	sein	und	von	einem	Hersteller	stammen.

Abrechnung:

nach	beschichteter	Oberfläche	in	m².
01.04.3.20 Korrsosionsschutz-Anstrich	Stahlträgern

wie	im	Vortext	beschrieben.

auf	zuvor	entrostete	Flächen	der	vorhandenen	Stahlunterkonstruktion	aufbringen

15,000 m² 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Menge Einheit Einheitspreis	in
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Gesamtpreis	in
EUR

01.05 Sonstiges	Kälteinstallation

01.05.10 Kraneinsatz
Aufwendungen	für	den	Kranhub	

Die	Rückkühlwerke	müssen	vom	benachbarten	Hof	in	die	Dachvertiefung	mit	einem	Lastkran	gehoben
werden.

erforderliche	Hubhöhe	:	10	m

maximale	Ausladung:	29m

Gewicht	Rückkühler:	6.000	kg

Es	sind	die	Aufwendungen	für	einen	120-Tonnen-Kran	zu	berücksichtigen	einschließlich:

-	An-/Abfahrt	

-	Arbeitszeit	120t-Kran	mind.	3	Std

-	Schwerguthaftungsversicherung	

-	Kraftstoffzuschlag	und	Emissionsabgabe	

-	Prüfung	der	Lastaufnahmemittel	gemäß	BGR	500	1

-	Genehmigungskostenpauschale	§	29	Krane	

-	Ballast-Transport	120t	-Kran	inkl.	Lastveteilplatten

-	Mautkosten	LKW	

-	BF	-	3	-	Begleitung	

2,000 St 											 											
01.05.20 Nachfüllen	des	Kühlkreislaufs	mit	Glycol

Liefern	und	fachgerechtes	Einfüllen	eines	Wasser-Glycol-Gemischs	mit	30	%	Glycolanteil	

(bis	-15°C	frostsicher)	

in	den	vorhandenen	Kühlkreislauf	der	Rückkühleranlage.

Zur	Befüllung	ist	ein	Anschluss-Stutzen	an	den	neu	hergestellten	Anschlussleitungen	der
Rückkühler	herzustellen.

Das	einzubringende	Medium	muss	für	den	Einsatz	in	Kühlanlagen	geeignet	sein,	korrosionshemmende
Eigenschaften	besitzen	und	mit	den	im	System	vorhandenen	Werkstoffen	und	Komponenten
verträglich	sein.

Vor	dem	Nachfüllen	ist	der	Anlagenzustand	zu	prüfen.	Das	Nachfüllen	hat	so	zu	erfolgen,	dass
die	vorgegebene	Konzentration	im	Gesamtsystem	sichergestellt	wird.	Erforderliche	Messungen	zur
Kontrolle	von	Frostschutz,	Konzentration	und	Anlagenzustand	sind	durchzuführen	und	zu
dokumentieren.

Falls	im	Zuge	der	Leistung	Altmedium	entnommen	werden	muss,	ist	dieses	fachgerecht	aufzunehmen,
abzufahren	und	gemäß	den	geltenden	gesetzlichen	Vorschriften	zu	entsorgen.

3.000,000 l 											 											
01.05.30 Hydraulischer	Abgleich

Messung	und	Enregulierung	des	Volumenstroms	an	den	Rückkühlern.	Der	Volumenstrom	ist	an	den	6
Stück	Regulierventilen	(DN150)	mit	Messnippeln	mit	einem	zum	Regulierventil	gehörenden
Messcomputer	zu	erfassen	und	nach	Planungsvorgaben	am	Regulierventil	einzustellen.

1,000 psch 											 											
01.05.40 Dokumentation	Kälteanlagen

Erstellen	der	Dokumentation	bzw.	der	Bestandsunterlagen

für	die	Rückkühlanlagen	gemäß	der	technischen	Vorbemerkungen

und	dem	Inhaltsverzeichnis	bestehend	aus:

-	Inhaltsverzeichnis

-	Fachunternehmererklärung

-	1x	Revisionsplan	Dachaufischt

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Sanierung	Rückkühlanlagen	Gebäude	44 Seite: 26
Datum: 14.09.2026
LV-Datum:

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
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-	1x	Revisionsplan	Dachaufischt

(Grundriss	,Maßstab	1:50	mit	Detaildarstellungen)

-	Schema	Kälteanlage	(farbig)

-	Anlagen-	und	Funktionsbeschreibung

-	Mess-	und	Einstellprotokolle

-	Inbetriebnahmeprotokolle

(z.B.	Protokoll	Druckprüfung,	Spülprotokolle,	Einweisungsprotokoll	etc.)

-	Wartungs-	und	Bedienungsunterlagen

-	Wartungsplan

Alle	Unterlagen	in	3-facher	Ausfertigung,	ausreißfest

in	Ordnern,	Trennblätter	mit	Nummerierung	(nach

Inhaltsverzeichnis),	getrennt	nach	Ausfertigungen

Zusätzlich	gesamte	Dokumentation	einschl	Zeichnungen	in	digitaler	Form	im	PDF-Format	auf
Datenträger

1,000 Psch 											 											
01.05.50 Stahlkonstruktion	aus	Profilstahl

Stahlkonstruktion	aus	Profilstahl	feuerverzinkt

in	handelsüblicher	Qualität,	zur	Herstellung	von	Sonderkonstruktionen,	wie	Rohrtraversen,
Armaturenabstützungen	u.	a.,	im	Wesentlichen	bestehend	aus:	U-Stahl	nach	DIN	1026,	T-Stahl	nach
DIN	1024,	Winkelstahl	nach	DIN	1028	und	anderen	Profilstählen	mit	allen

Befestigungsmaterialien,	verzinkten	Schrauben,

Selbstbohrdübel.	Profilstahl	nach	Erfordernis

zuschneiden,	entgraten,	mit	Stabelektrode	elektrisch

verschweißen

150,000 kg 											 											
01.05.60 Vorhaltung	Montagegerüst,	Arbeitshöhe:	4,8m

Aufbau	und	Vorhaltung	eines	Klappgerüstes

Gerüsthöhe:	ca.	3,80m	

Standhöhe:	ca.	2,80m

maximale	Arbeitshöhe:	ca.	4,80m

Gerüstbreite:	ca.	2,50m

Gerüsttiefe:	ca.	0,75m

Aufwendungen	für	den	Aufbau	und	die	Vorhaltung	des	Montagegerüstes	je	Woche

4,000 Wo 											 											
01.05.70 Umsetzen	Montagegerüst,	Arbeitshöhe:	4,8m

Umsetzen	des	zuvor	beschriebenen	Montagegerüstes	im	Bereich	der	Dachvertiefung.

Abstand	zwischen	den	Aufbauorten	ca.	3,0	m

2,000 St 											 											
01.05.80 Bezeichnungsschild

Schilder	,	Farbe	und	Beschriftung,

mit	mehrzeiliger	Beschriftung,	Schild	aus	Schicht-Preßstoff,	mit	Kunststoffabdeckung,
gefräst,Höhe:	180	mmBreite:	200	mmauf	Halter	mit	Spannband.Befestigungsgrund	Rohrleitung,

12,000 Stk 											 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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01.05.90 Druckprüfung	für	den	Rückkühlerkreislauf
Druckprüfung	des	Rückkühlerkreislaufes	nach	VOB	C	DIN	18380.

Die	Druckprüfung	ist	nach	der	Fertigstellung	der	Anschlussverrohrung	für	die	Rückkühler
durchzuführen.

Prüfdauer:	jeweils	über	mindestens	24	h

Der	Mindestprüfdruck	ist	der

Ansprechdruck	des	Sicherheitsventils.

Ein	Prüfprotokoll	mit	Angaben	zu	den	Druckverhältnissen	bei	Beginn	und	Ende	der	Prüfung	sowie
etwaiger	Nachfüllmaßnahmen	nach	DIN	18380	ist	anzufertigen.

3,000 Psch 											 											
01.05.100 Stundenlohnarbeit	Obermonteur/Meister

Arbeiten	auf	Zeitnachweis

Für	evtl.	notwendige	Stundenlohnarbeiten

(Arbeiten	auf	Zeitnachweis),

die	gesondert	in	Auftrag	gegeben	werden	und	die

jeweils	nur	auf	ausdrückliche	Anweisung	der

Bauleitung	ausgeführt	werden	dürfen.

Die	Stundennachweise	sind	täglich	in	3-facher

Ausfertigung	der	Bauleitung,	Fachbauleitung

zur	Unterschrift	vorzulegen.	Nicht	anerkannte

Stunden-Lohn-Arbeiten	sowie	zeitlich	verspätet

eingereichte	Arbeiten	gelten	als	nicht	ausgeführt.

Anfallendes	Material	wird	zu	den	Einheitspreisen	für

Lieferungen	aus	dem	Leistungsverzeichnis	vergütet

und	ist	nachzuweisen.

Die	Verrechnungssätze	für	die	Arbeiten	auf	Zeitnachweis

sind	als	Mittellohn	zu	kalkulieren.

Die	Abrechnung	erfolgt	nicht	getrennt	nach	den

Lohngruppen	der	eingesetzten	Obermonteure	und	Meister.

In	den	Stundenlohnsätzen	sind	sämtl.	Zuschläge	wie

Unternehmergewinn,	tarifliche	und	übertarifliche

Aufwendungen	und	Bezahlungen	u.	ä.	einzukalkulieren.

Stundenverrechnungssatz	für

Obermonteur/Meister

5,000 h 											 											
01.05.110 Stundenlohnarbeit	Monteur/Helfer

des	Gleichen	wie	vor	jedoch,	Stundenverrechnungssatz	für	einen	Monteur/Helfer

5,000 h 											 											
01.05.120 Anlagenschema,	farbig	hinter	Glas,	in	der	Technikzentrale

inkl.	Befestigungsmaterial,	Schrauben,	Dübel	und	Bohren	von	Dübellöchern

1,000 Stk 											 											
Korrosionschutz-Anstrich

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Sanierung	Rückkühlanlagen	Gebäude	44 Seite: 28
Datum: 14.09.2026
LV-Datum:

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Korrosionsschutzanstrich	für	Stahlrohre	im	Außenbereich,	Korrosivitätskategorie	C4

Liefern	und	fachgerechtes	Ausführen	eines	mehrschichtigen	Korrosionsschutzsystems	auf
Stahlrohren	im	Außenbereich	gemäß	DIN	EN	ISO	12944	für	die	Korrosivitätskategorie	C4.

Leistungsumfang:

-	Reinigen	und	Vorbereiten	der	Stahloberflächen,

-	Entfernen	von	Rost,	Zunder,	Öl,	Fett,	Schmutz	und	

sonstigen	haftungsmindernden	Verunreinigungen,

-	Oberflächenvorbereitung	durch	Strahlen	der	Stahloberfläche	auf	Reinheitsgrad	Sa	2	1/2	gemäß
DIN	EN	ISO	8501-1,

-	Aufbringen	eines	abgestimmten,	mehrlagigen	Beschichtungssystems	eines	Herstellers,	geeignet
für	den	Einsatz	im	Außenbereich	in	

Korrosivitätskategorie	C4,

Ausführung	des	Beschichtungssystems	in	folgendem	Aufbau:

Grundbeschichtung:	1	x	Epoxidharz-Grundbeschichtung,	Trockenschichtdicke	ca.	80	µm

Zwischenbeschichtung:	1	xEpoxidharz-

Zwischenbenschichtung:	Trockenschichtdicke	ca.	80	µm

Deckbeschichtung:	1	x	Polyurethan-Deckbeschichtung,	Trockenschichtdicke:	ca.	60	µm

Gesamttrockenschichtdicke:	ca.	220	µm

Farbton	der	Deckbeschichtung	nach	Vorgabe	des	Auftraggebers,

Einschließlich	aller	erforderlichen	Nebenleistungen,	wie	Abdecken,	Schutz	benachbarter
Bauteile,	Ausbesserung	von	Schadstellen,	Kontrolle	der	Schichtdicken	und	Reinigung	der
bearbeiteten	Flächen,

Fachgerechte	Entsorgung	aller	anfallenden	Abfälle	und	Reststoffe.

Die	Verarbeitung	darf	nur	bei	geeigneten	Witterungsbedingungen	und	gemäß	den	Herstellervorgaben
erfolgen.	Sämtliche	Materialien	müssen	innerhalb	des	Beschichtungssystems	aufeinander
abgestimmt	sein	und	von	einem	Hersteller	stammen.

Abrechnung:

nach	beschichteter	Oberfläche	in	m².
01.05.130 Korrsosionsschutz-Anstrich	Rohr	DN25

wie	im	Vortext	beschrieben.

für	Stahlrohre	DN25

2,000 m² 											 											
01.05.140 Korrsosionsschutz-Anstrich	Rohr	DN125

wie	im	Vortext	beschrieben.

für	Stahlrohre	DN125

14,000 m² 											 											
01.05.150 Korrsosionsschutz-Anstrich	Rohr	DN150

wie	im	Vortext	beschrieben.

für	Stahlrohre	DN150

12,000 m² 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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02 KG	410	Abwasser-,	Wasser-	und	Gasanlagen

Gewerkebeschreibung	Sanitärinstallation
Baubeschreibung,	Gewerk	Sanitärinstallation

Die	Rückkühler	der	zentralen	Kälteversorgungsanlage	des	Gebäudes	44	(Medienzentrale)	werden
erneuert.

Die	vorhandene	Sanitärinstallation	des	Gebäudes	wird	beibehalten.	Lediglich	die
Weichwasserversorgungs-	leitung	für	die	neuen	Rückkühlanlagen	wird	erneuert.

Die	Weichwasserversorgungsleitung	wird	an	das	vorhandene	Weichwassersystem	angeschlossen	und
durch	eine	neue	Druckerhöhungsanlage	ergänzt,	damit	an	den	Rückkühlern	ein	Versorgungsdruck	von
5,0	bar	sicher	gestellt	werden	kann.

02.01 KG	412	Rohrleitungen	und	Zubehör

02.01.10 Rohr	Stahl	niro	geschweißt	Nichttrinkwasser	AD	28mm	WD	1,2mm	Pressen
Rohrleitung	aus	nichtrostenden	Stahlrohren	DVGW	GW	541,	geschweißt,	Werkstoff-Nr	1.4521,	für
Nichttrinkwasser,	Außendurchmesser	28	mm,	Wanddicke	1,2	mm,	Verbindung	durch	Pressen,	einschl.
Dichtungsmittel	und	Herstellen	der	Verbindungen,	Form-	und	Verbindungsstücke	werden	gesondert
vergütet,	Verlegung	im	Freien,	Arbeitshöhe	des	Montageortes	bis	3,5	m	über	der	Standfläche	des
hierfür	erforderlichen	Gerüstes.

50,000 m 											 											
02.01.20 Rohr	Stahl	niro	geschweißt	Nichttrinkwasser	AD	35mm	WD	1,5mm	Pressen

Rohrleitung	aus	nichtrostenden	Stahlrohren	DVGW	GW	541,	geschweißt,	Werkstoff-Nr	1.4521,	für
Nichttrinkwasser,	Außendurchmesser	35	mm,	Wanddicke	1,5	mm,	Verbindung	durch	Pressen,	einschl.
Dichtungsmittel	und	Herstellen	der	Verbindungen,	Form-	und	Verbindungsstücke	werden	gesondert
vergütet,	Verlegung	im	Freien,	Arbeitshöhe	des	Montageortes	bis	3,5	m	über	der	Standfläche	des
hierfür	erforderlichen	Gerüstes.

18,000 m 											 											
02.01.30 Rohr	Stahl	niro	geschweißt	Nichttrinkwasser	AD	42mm	WD	1,5mm	Pressen

Rohrleitung	aus	nichtrostenden	Stahlrohren	DVGW	GW	541,	geschweißt,	Werkstoff-Nr	1.4521,	für
Nichttrinkwasser,	Außendurchmesser	42	mm,	Wanddicke	1,5	mm,	Verbindung	durch	Pressen,	einschl.
Dichtungsmittel	und	Herstellen	der	Verbindungen,	Form-	und	Verbindungsstücke	werden	gesondert
vergütet,	Verlegung	im	Freien,	Arbeitshöhe	des	Montageortes	bis	3,5	m	über	der	Standfläche	des
hierfür	erforderlichen	Gerüstes.

40,000 m 											 											
02.01.40 Bogen	Stahl	niro	90Grad	Nichttrinkwasser	Pressverbindung	AD	28mm

Bogen,	aus	nichtrostendem	Stahl,	90	Grad,	für	Rohrleitung	aus	nichtrostendem	Stahl,	für
Nichttrinkwasser,	als	Pressverbindung	mit	DVGW-Zertifizierung,	Außendurchmesser	28	mm.

20,000 St 											 											
02.01.50 Bogen	Stahl	niro	90Grad	Nichttrinkwasser	Pressverbindung	AD	35mm

Bogen,	aus	nichtrostendem	Stahl,	90	Grad,	für	Rohrleitung	aus	nichtrostendem	Stahl,	für
Nichttrinkwasser,	als	Pressverbindung	mit	DVGW-Zertifizierung,	Außendurchmesser	35	mm.

4,000 St 											 											
02.01.60 Bogen	Stahl	niro	90Grad	Nichttrinkwasser	Pressverbindung	AD	42mm

Bogen,	aus	nichtrostendem	Stahl,	90	Grad,	für	Rohrleitung	aus	nichtrostendem	Stahl,	für
Nichttrinkwasser,	als	Pressverbindung	mit	DVGW-Zertifizierung,	Außendurchmesser	42	mm.

15,000 St 											 											
02.01.70 Kugelhahn	TW	DN25	PN10	Stahl	niro

Kugelhahn,	für	Trinkwasserleitung	DIN	1988-200,	mit	Pressmuffe,	DN	25,	Nenndruck	1	MPa	(10
bar),	Abdichtung	mit	O-Ring,	Gehäuse	aus	nichtrostendem	Stahl,	einschl.	Handgriff.

3,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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02.02 KG	412	Druckerhöhungsanlage

02.02.10 Druckerhöhungsanlage	V=8,2	m3/h	,	dp=2,0	bar
als	Doppelpumpenanlage

Die	Druckerhöhungsanlage	ist	für	den	Transport	und	die	Druckerhöhung	von	sauberem	Wasser	in
Wasserwerken,	Hochhäusern,	Hotels,	Industriebetrieben,	Krankenhäusern,	Schulen,	usw.	bestimmt.

Die	Druckerhöhungsanlage	besteht	aus	2	parallel	geschalteten	Pumpen.

Die	2	Pumpen	sind	zusammen	mit	allen	erforderlichen	Armaturen	auf	einem	gemeinsamen	Grundrahmen
aus	Edelstahl	1.4301	montiert.
Auf	der	Saugseite	befindet	sich	ein	Saugsammelrohr	aus	Edelstahl	1.4401	oder	1.4571	mit	einem
auf	einem	Kugelhahn	montierten	Druckschalter	und	ein	Absperrventil.
Auf	der	Druckseite	jeder	Pumpe	ist	ein	Rückschlagventil	und	ein	Absperrventil	montiert.
Auf	dem	druckseitigen	Sammelrohr	aus	Edelstahl	1.4401	oder	1.4571	befinden	sich	zwei	auf	einem
Kugelhahn	montierte	Drucksensoren,	ein	Manometer	und	ein	Membrandruckbehälter.

Die	DEA	ist	mit	einem	EIN/AUS-Schalter	zum	Ein-	und	Ausschalten	der	Spannungsversorgung
ausgestattet.

Die	DEA	hält	den	Druck	unabhängig	von	Verbrauchsschwankungen	konstant.

Der	integrierte	PI-Regler	regelt	die	Zu-	und	Abschaltung	der	Pumpen	sowie	die	Pumpendrehzahl	in
Abhängigkeit	des	Förderstrombedarfs.

Die	Druckerhöhungsanlage	kann	direkt	über	das	Bedienfeld	der	einzelnen	Pumpen	bedient	werden.

Einige	der	Produkteigenschaften:
-	2	Digitalausgänge
-	2	Digitaleingänge	(einer	wird	als	Trockenlaufschutz	genutzt)
-	2	Analogeingänge	(einer	wird	für	den	Anschluss	des	druckseitigen	Drucksensors	genutzt)
-	Sollwertverschiebungsfunktion
-	Rohrbefüllfunktion
-	Hocheffiziente	Permanentmagnetmotoren

Übertragungsprotokolle:
·	Modbus	TCP	
·	PROFINET.

Die	DEA	wurde	ab	Werk	einer	Nassprüfung	mit	desinfiziertem	Wasser	(0,1%-	0,2%
Wasserstoffperoxid)	unterzogen	(chemische	Desinfektion)	und	nach	der	Prüfung	verschlossen.
Während	des	Tests	überprüft	der	Hersteller	kontinuierlich	die	Qualität	des	Testwassers.

Fördermedium:	Weichwasser	10-20°dH

Anzahl	der	Pumpen:	2	Stück	(redundant)

Maximaler	Förderstrom:	ca.	20.4	m³/h

Maximale	Förderhöhe:	ca.	39	m

Betriebsvolumenstrom:	8,2	m3/h

erforderliche	Druckerhöhung	:	2,0	bar
Medientemperaturbereich:	5	..	60	°C

Werkstoff

Pumpengehäuse:	Nichtrostender	Stahl

Installation:	
Max.	Betriebsdruck:	10	bar
Maximal	zulässiger	Zulaufdruck:	PN	10	bar
Anschluss:	DIN	ISO	7/1
Anschluss	Saugseite:	R	2
Anschluss	Druckseite:	R	2
Masseanschluss:	N,	PE
Elektrische	Daten:
Leistung	(P2)	je	Pumpe:	ca.	1.1	kW
Netzfrequenz:	50	/	60	Hz
Bemessungsspannung:	3x380-415	V

Anzahl	der	Phasen	für	Hauptp.:	1
Bemessungsstrom:	ca.	8.3	A
IE-Wirkungsgradklasse:	IE5
Einschaltart:	Softstart
Schutzart	(gemäß	IEC	34-5):	IP54
Behälter:
Behältervolumen:	ca.	8	l

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Behälter:
Behältervolumen:	ca.	8	l
Membrandruckbehälter:	Ja
Sonstiges:
Nettogewicht:	ca.	83	kg
Bruttogewicht:	ca.	89	kg

Druckerhöhungsanlage	in	redundanter	Ausführung	komplett	liefern	und	montieren.

1,000 Stk 											 											
02.02.20 Inbetriebnahme	Druckerhöhungsanlage

Inbetriebnahme	der	zuvor	beschriebenen	Druckerhöhungsanlage	einschließlich	Probelauf	und
Einstellung	der	Betriebsparamater.

1,000 St 											 											
02.02.30 Kugelhahn	TW	DN40	PN10	Stahl	niro

Kugelhahn,	für	Trinkwasserleitung	DIN	1988-200,	mit	Pressmuffe,	DN	40,	Nenndruck	1	MPa	(10
bar),	Abdichtung	mit	O-Ring,	Gehäuse	aus	nichtrostendem	Stahl,	einschl.	Handgriff.

3,000 St 											 											
02.02.40 Anschluss	an	PVC-Rohr	da=63mm	herstellen	mit	Edelstahlrohr	42mm

Kugelhahn,	für	Trinkwasserleitung	DIN	1988-200,	mit	Pressmuffe,	DN	40,	Nenndruck	1	MPa	(10
bar),	Abdichtung	mit	O-Ring,	Gehäuse	aus	nichtrostendem	Stahl,	einschl.	Handgriff.

4,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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02.03 KG	494	Demontage	Sanitär

02.03.10 Demontage	Biozid-Anlage
Vorhandene	BIOZID-Anlage	einschl.	Anschlussverrohrung	vollständig	demontieren	und	fachgerecht
entsorgen.

Abmessungen	der	Anlage:

Breite=	ca.	500	mm

Länge=	ca.	700	mm

Höhe=	ca.	500	mm

Gewicht:	ca.	50	kg

Die	Dosierstation	befindet	sich	in	einer	MSR-Unterstation	auf	dem	Dach	

FOTO:

1,000 St 											 											
02.03.20 Edelstahl-Rohrleitungen	DN25-DN32	demontieren

Demontage	und	fachgerechter	Ausbau	von	vorhandenen	Edelstahl-Rohrleitungen	DN25-DN32	,
einschließlich	aller	erforderlichen	Nebenleistungen.

Leistungsumfang:

Lösen,	trennen	und	ausbauen	der	vorhandenen	Edelstahlrohre,	einschließlich	Formstücke,
Verbindungen,	Halterungen,	Befestigungen	und	Rohrschellen

Erforderliches	Entleeren,	Entspannen	und	Sichern	der	Leitungen	vor	Beginn	der	Arbeiten

Fachgerechtes	Zerlegen	in	transportfähige	Abschnitte

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Fachgerechtes	Zerlegen	in	transportfähige	Abschnitte

Ausbau	auch	aus	bestehenden	Halterungs-	und	Führungssystemen

Aufnehmen,	Abtransportieren	und	ordnungsgemäße	Entsorgung	des	demontierten	Materials
entsprechend	den	geltenden	Vorschriften

Einschließlich	aller	Schutzmaßnahmen	für	angrenzende	Bauteile	und	technische	Anlagen

Arbeitsstellen	sauber	hinterlassen.

50,000 m 											 											
02.03.30 Edelstahl-Rohrleitungen	DN40-DN65	demontieren

Edelstahl-Rohrleitungen	DN40-DN65	

wie	zuvor	beschrieben

demontieren	und	fachferecht	entsorgen

50,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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02.04 KG	419	Sonstiges	Sanitär

02.04.10 Dokumentation	Weichwasserinstallation
Erstellen	der	Dokumentation	bzw.	der	Bestandsunterlagen

für	die	Druckerhöhungsanlage	und	die	Weichwasserleitungen	in	der	Dachvertiefung	gemäß	der
technischen	Vorbemerkungen

bestehend	aus:

-	Inhaltsverzeichnis

-	Fachunternehmererklärung

-	1x	Revisionsplan,	Grundriss	Dachaufsicht	Maßstab	1:50

-	1x	Schema	Weichwasserversorgung	Rückkühler

-	Anlagen-	und	Funktionsbeschreibung

-	Mess-	und	Einstellprotokolle

-	Inbetriebnahmeprotokolle

(z.B.	Protokoll	Druckprüfung,	Spülprotokolle,	Einweisungsprotokoll	etc.)

-	Wartungs-	und	Bedienungsunterlagen

-	Wartungsplan

Alle	Unterlagen	in	3-facher	Ausfertigung,	ausreißfest

in	Ordnern,	Trennblätter	mit	Nummerierung	(nach	Inhaltsverzeichnis)	einschl.	Zeichnungen.	

Zusätzlich	gesamte	Dokumentation	1-fach	digital	im	PDF-Format

1,000 Psch 											 											
02.04.20 Stahlkonstruktion	aus	Profilstahl

Stahlkonstruktion	aus	Profilstahl

in	handelsüblicher	Qualität,	zur	Herstellung	von	Sonderkonstruktionen,	wie	Rohrtraversen,
Armaturenabstützungen	u.	a.,	im	Wesentlichen	bestehend	aus:	U-Stahl	nach	DIN	1026,	T-Stahl	nach
DIN	1024,	Winkelstahl	nach	DIN	1028	und	anderen	Profilstählen	mit	allen

Befestigungsmaterialien,	verzinkten	Schrauben,

Selbstbohrdübel.Profilstahl	nach	Erfordernis

zuschneiden,	entgraten,	mit	Stabelektrode	elektrisch

verschweißen

30,000 kg 											 											
02.04.30 Bezeichnungsschild

Schilder	,	Farbe	und	Beschriftung,

mit	mehrzeiliger	Beschriftung,	Schild	aus	Schicht-Preßstoff,	mit	Kunststoffabdeckung,
gefräst,Höhe:	180	mmBreite:	200	mmauf	Halter	mit	Spannband.Befestigungsgrund	Rohrleitung,

6,000 Stk 											 											
02.04.40 Druckprüfung	Weichwasserleitungen

Druckprüfung	für	die	neu	hergestellten	Weichwasserleitungen	aus	Edelstahl	nach	den	anerkannten
Regeln	der	Technik	sowie	den	einschlägigen	DIN-/DVGW-Regelwerken	und	Herstellerangaben.

Die	Leistung	umfasst	insbesondere:

Bereitstellen	sämtlicher	erforderlicher	Geräte,	Prüfmittel,	Pumpen,	Anschlüsse,	Blindstücke,
Verschlüsse	und	Hilfseinrichtungen,

Füllen	der	Leitungsabschnitte	mit	geeignetem	Prüfmedium,

vollständiges	Entlüften	der	Leitung,

Herstellen	und	Halten	des	vorgeschriebenen	Prüfdrucks,

Durchführen	der	Druckprüfung	mit	allen	erforderlichen	Prüfphasen,

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Durchführen	der	Druckprüfung	mit	allen	erforderlichen	Prüfphasen,

Überwachen	der	Leitung	während	der	gesamten	Prüfdauer,

Kontrollieren	aller	Rohrverbindungen,	Formstücke,	Armaturen	und	Einbauten	auf	Dichtheit,

Erfassen	und	Dokumentieren	von	Prüfdruck,	Prüfdauer	und	Prüfergebnis,

Erstellen	und	Übergabe	eines	Prüfprotokolls	an	den	AG.

Die	Druckprüfung	ist	erst	nach	Fertigstellung	des	jeweiligen	Leitungsabschnitts	und	in
Abstimmung	Reihenfolge	mit	der	Bauleitung	durchzuführen.	Undichtigkeiten	festgestellte	Mängel
sind	anzuzeigen;	deren	Beseitigung	wird	gesondert	vergütet,	sofern	nicht	vom	AN	zu	vertreten.

Die	Kosten	für	sämtliche	Nebenleistungen,	einschließlich	Vorhalten	und	Einsatz	der	Prüfgeräte,
Arbeitsmittel,	Personal,	Füllen,	Entleeren,	Entlüften	sowie	Dokumentation,	sind	in	den
Pauschalpreis	einzurechnen.

1,000 Psch 											 											
02.04.50 Stundenlohnarbeit	Obermonteur/Meister

Arbeiten	auf	Zeitnachweis

Für	evtl.	notwendige	Stundenlohnarbeiten

(Arbeiten	auf	Zeitnachweis),

die	gesondert	in	Auftrag	gegeben	werden	und	die

jeweils	nur	auf	ausdrückliche	Anweisung	der

Bauleitung	ausgeführt	werden	dürfen.

Die	Stundennachweise	sind	täglich	in	3-facher

Ausfertigung	der	Bauleitung,	Fachbauleitung

zur	Unterschrift	vorzulegen.	Nicht	anerkannte

Stunden-Lohn-Arbeiten	sowie	zeitlich	verspätet

eingereichte	Arbeiten	gelten	als	nicht	ausgeführt.

Anfallendes	Material	wird	zu	den	Einheitspreisen	für

Lieferungen	aus	dem	Leistungsverzeichnis	vergütet

und	ist	nachzuweisen.

Die	Verrechnungssätze	für	die	Arbeiten	auf	Zeitnachweis

sind	als	Mittellohn	zu	kalkulieren.

Die	Abrechnung	erfolgt	nicht	getrennt	nach	den

Lohngruppen	der	eingesetzten	Obermonteure	und	Meister.

In	den	Stundenlohnsätzen	sind	sämtl.	Zuschläge	wie

Unternehmergewinn,	tarifliche	und	übertarifliche

Aufwendungen	und	Bezahlungen	u.	ä.	einzukalkulieren.

Stundenverrechnungssatz	für

Obermonteur/Meister

5,000 h 											 											
02.04.60 Stundenlohnarbeit	Monteur/Helfer

des	Gleichen	wie	vor	jedoch,	Stundenverrechnungssatz	für	einen	Monteur/Helfer

5,000 h 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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03 KG	440	Elektroinstallation

Gewerkebeschreibung	Elektroinstallation
Baubeschreibung,	Gewerk	Elektroinstallation

Für	die	Stromversorgung	der	drei	neu	installierten	Rückkühlwerke	(RKW	1-3	NEU)	ist	eine
elektrische	Gesamtanschlussleistung	von	42,6	kW	erforderlich.	Diese	Anschlussleistung	kann	über
die	vorhandene	Elektroverteilung	im	Gebäude	44	bereitgestellt	werden,	da	ausreichend
Reservekapazität	vorhanden	ist.	Zur	Verkabelung	der	drei	neuen	Rückkühlwerke	werden
Energiekabel	NYY-J	5×6	RE	vom	vorhandenen	Kabelkanal	bzw.	der	vorhandenen	Kabelrinne	auf	dem
Dach	bis	zu	den	Anschlusspunkten	der	Geräte	verlegt.	Die	Kabelverlegung	erfolgt	in	vorhandenen
und	ergänzend	neu	installierten	Verlegesystemen	(Kabeltrassen,	Rohre).

Auf	dem	Dach	des	Gebäudes	44	ist	eine	Blitzschutzanlage	mit	Fangstangen	vorhanden.	Auch	um	die
Dachvertiefung	herum	wurden	Fangstangen	installiert.	Da	die	neu	geplanten	Rückkühlwerke	höher
aus	der	Dachvertiefung	herausragen	muss	die	vorhandene	Blitzschutzanlage	überprüft	werden.
Darüber	hinaus	sind	alle	drei	neuen	Rückkühlwerke	über	geeignete	Potentialausgleichsleiter	in
den	Hauptpotentialaus-gleich	des	Gebäudes	einzubinden,	um	einen	sicheren	und	normkonformen
Betrieb	zu	gewährleisten.	Des	Weiteren	sind	für	alle	Elektroleitungen	am	Gebäudeeintritt	und	in
der	Unterverteilung	Normgerechte	und	selektive	Überspannungsableiter	vorzusehen.

03.06 KG443	Installationsanlagen

03.06.10 Kabel	NYY-J	5x6RE
Kabel	DIN	VDE	0276-603	(VDE	0276-603)	NYY-J	5	x	6	RE,	Cu-Zahl	288.

80,000 m 											 											
03.06.20 Installationsltg	NYM-J	5x2,5

Installationsleitung	DIN	VDE	0250-204	(VDE	0250-204)	NYM-J	5	x	2,5,	Cu-Zahl	120.

20,000 m 											 											
03.06.30 Steuerleitung	YSLY-JZ	6x0,75

Steuerleitung	DIN	EN	50525-2-51	(VDE	0285-525-2-51)	YSLY-JZ	6	x	0,75.

100,000 m 											 											
03.06.40 Konf.	Datenkabel	Buchse	Buchse	Kat.7	L	25	m

Konfektioniertes	Datenkabel/Twisted	Pair,	Buchse/Buchse,	DIN	EN	50173-1	(VDE	0800-173-1),
Kategorie	7	geprüft	DIN	EN	61935-2	(VDE	0819-935-2),

Länge	Kabel	'25'	m,	Kabelenden	bestückt	mit	

Steckerverbindung	GG45	DIN	EN	60603-7-7,	rückwärtskompatibel	zu	RJ45,	Leitungswiderstand	0,065
Ohm/m	und	Kabeldurchmesser	0,007	m	DIN	EN	50174-2	(VDE	0800-174-2).

1,000 St 											 											
03.06.50 Elektroinstallationsrohr	PE-HD	AD	40mm	AP	Abstandsschellen

Elektroinstallationsrohr	DIN	EN	61386	(VDE	0605),	Maße	DIN	EN	60423,	aus	PE-HD,
Außendurchmesser	40	mm,	Druckfestigkeit	Klasse	1	-	sehr	leicht	(125	N)	DIN	EN	61386-1	(VDE
0605-1),	Klasse	Schlagbeanspruchung	3	-	mittel	DIN	EN	61386-1	(VDE	0605-1),	max.
Gebrauchstemperatur	Klasse	1	(60	Grad	C)	DIN	EN	61386-1	(VDE	0605-1),	Verlegung	offen,	auf
Putz,	mit	Abstandsschellen.

30,000 m 											 											
03.06.60 Elektroinstallationsrohr	PE-HD	AD	25mm	AP	Abstandsschellen

STLB-Bau	2026-04	053	3275
Elektroinstallationsrohr	DIN	EN	61386	(VDE	0605),	Maße	DIN	EN	60423,	aus	PE-HD,
Außendurchmesser	25	mm,	Druckfestigkeit	Klasse	1	-	sehr	leicht	(125	N)	DIN	EN	61386-1	(VDE
0605-1),	Klasse	Schlagbeanspruchung	3	-	mittel	DIN	EN	61386-1	(VDE	0605-1),	max.
Gebrauchstemperatur	Klasse	1	(60	Grad	C)	DIN	EN	61386-1	(VDE	0605-1),	Verlegung	offen,	auf
Putz,	mit	Abstandsschellen.	

30,000 m 											 											
03.06.70 Ausleger	Stahl	bandverz	bis	0,75kN	L	100mm	an	Stielen

STLB-Bau	2026-04	053	3278
Ausleger	aus	bandverzinktem	Stahl	DIN	EN	10346,	Tragfähigkeit	bis	0,75	kN,	Länge	100	mm,	an
Stielen,	einseitig,	Stiele	werden	gesondert	vergütet,	befestigen	mit	bauaufsichtlich
zugelassenen	Dübeln,	Einbau	im	Freien.	

12,000 St 											 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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03.06.80 Kabelrinne	gelocht	Stahl	bandverz	H	60mm	B	100mm
STLB-Bau	2026-04	053	3278
Kabelrinne	für	Kabelträgersystem	DIN	EN	61537	(VDE	0639),	gelocht,	mit	einem	Trennsteg,	aus
bandverzinktem	Stahl	DIN	EN	10346,	Seitenhöhe	mind.	60	mm,	Breite	mind.	100	mm,	Einbau	im
Freien.	

12,000 m 											 											
03.06.90 Anpassung	der	vorhandenen	Netzabgänge	RKW

Anpassung	der	vorhandenen	Netzabgänge	RKW

1,000 psch 											 											
03.06.100 beidseitiges	Auflegen	von	Leitungen	&	Kabel

beidseitiges	Auflegen	von	Leitungen	&	Kabel

1,000 psch 											 											
03.06.110 Mediendurchführung	einfach	Flachdach	D	25-30cm	ID	125mm	AD	63-110mm	geschlossen

Mediendurchführung,	einfach,	rund,	in	Flachdach,	Deckendicke	über	25	bis	30	cm,	in	vorh.
Futterrohr,	Innendurchmesser	125	mm,	Außendurchmesser	Medienrohr	über	63	bis	110	mm,
geschlossene	Ausführung.

1,000 St 											 											
03.06.120 Mediendurchführung	einfach	Decke	D	25-30cm	ID	125mm	AD	63-110mm	geschlossen

Mediendurchführung,	einfach,	rund,
in	Decke,	Deckendicke	über	25	bis	30	cm,	in	vorh.	Futterrohr,	Innendurchmesser	125	mm,
Außendurchmesser	Medienrohr	über	63	bis	110	mm,	geschlossene	Ausführung.

1,000 St 											 											
03.06.130 Mediendurchführung	einfach	Innenwand	D	11,5-24cm	ID	125mm	AD	63-110mm	geschlossen

Mediendurchführung,	einfach,	rund,
in	Innenwand,	Wanddicke	über	11,5	bis	24	cm,	in	vorh.	Futterrohr,	Innendurchmesser	125	mm,
Außendurchmesser	Medienrohr	über	63	bis	110	mm,	geschlossene	Ausführung.

2,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

03.07 KG446	Blitzschutz

03.07.10 Überspannungsschutzgerät	Typ1	NH-Bauform	400VAC	Nennableitstoßstrom	1kA/Leiter	TN-S-System
7,5kA/Pol	100kA	N-PE	Schutzpegel	4kV
Überspannungsschutzgerät	DIN	EN	61643-11	(VDE	0675-6-11),	leckstromfrei,	Typ	1,	Einbauort	am
Betriebsmittel,	als	NH-Bauform,	Maße	DIN	43620-3,	Bemessungsbetriebsspannung	400	V	AC,
Nennableitstoßstrom	(8/20)	je	Leiter	mind.	1	kA,	für	TN-S-System	mit	Schutzschaltung	DIN	VDE
0100-534,	Blitzstoßstrom	(10/350)	mind.	7,5	kA	je	Pol,	Blitzstoßstrom	(10/350)	zwischen	N	und
PE	mind.	100	kA,	Folgestromlöschfähigkeit	mind.	3	kA	effektiv,	Schutzpegel	max.	4	kV,	für
Gehäuseeinbau.

3,000 St 											 											
03.07.20 Überspannungsschutzgerät	Ethernet-TP	10DA	Blitzstrom-Überspannungsableiter	Nennableitstoßstrom

0,25kA/Leiter
Überspannungsschutzgerät	für	Ethernet-TP,	als	Zwischensteckgerät,	für	10	DA,	Blitzstrom-	und
Überspannungsableiter	Kategorie	D1	+	C2	+	C1	DIN	EN	61643-21	(VDE	0845-3-1),	Link-Klasse	E
Index	A	tiefgestellt,	DIN	EN	50173-1	(VDE	0800-173-1),	Nennableitstoßstrom	(8/20)	je	Leiter
mind.	0,25	kA,	Blitzstoßstrom	(10/350)	je	Leiter	mind.	1	kA.

3,000 St 											 											
03.07.30 Installationskleinverteiler	Gehäuse	Kunststoff	TE	36	St	Innenaufstellung	IP54	IK05

Installationskleinverteiler	DIN	EN	60670-24	(VDE	0606-24),	U	Index	n	tiefgestellt	kleiner
gleich	400	V	AC,	I	Index	n	tiefgestellt	kleiner	gleich	125	A,	Bedienung	durch
elektrotechnischen	Laien,	Gehäuse	aus	Kunststoff,

Anzahl	Teilungseinheiten	'36'	St,	Schutzklasse	I	

(Erdung),	Basisschutz	gegen	elektrischen	Schlag,	Fehlerschutz	gegen	elektrischen	Schlag	durch
Abschaltung,	Innenaufstellung,	Schutzart	IP	54	DIN	EN	60529	(VDE	0470-1),	Schutzart	IK05	DIN	EN
62262	(VDE	0470-100),

min.	Umgebungstemperatur	'-25'	Grad	C,

max.	Umgebungstemperatur	'40'	Grad	C,

max.	Umgebungstemperatur	täglicher	Mittelwert	'35'	Grad	

C,
max.	relative	Luftfeuchte	bei	einer	Temperatur	von	40	

Grad	C	'50'	%,

Verschmutzungsgrad	2	(mittel)	DIN	EN	61010-1	(VDE	0411-1),

Höhe	über	NN	'2000'	m,

EMV-Umgebung	A	Gewerbe	Industrie,	mit	Tür,	für	Aufputzmontage.

1,000 St 											 											
03.07.40 Einbinden	der	RKW´s	in	den	vorhandenen	Potentialausgleich

Einbinden	der	RKW´s	in	den	vorhandenen	Potentialausgleich

1,000 psch 											 											
03.07.50 Überprüfung	Blitzschutz	und	Anpassung	bei	Bedarf

Überprüfung	Blitzschutz	und	Anpassung	bei	Bedarf

1,000 psch 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
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03.08 KG449	Sonstiges	Starkstromanlagen

03.08.10 Rückbau	Leitung/Kabel
Rückbau	Leitung/Kabel

1,000 psch 											 											
03.08.20 Inbetriebnahme/Messungen/Protokolle

Inbetriebnahme/Messungen/Protokolle

1,000 psch 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
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Menge Einheit Einheitspreis	in
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Zusammenstellung

01 KG	434	Kälteinstallation
01.01 Rückkühler
01.02 Rohrleitungen	und	Zubehör
01.03 Demontage	Kälte
01.04 Erweiterung	Stahlunterkonstruktion
01.04.1 Stahlbauteile
01.04.2 Dachabdichtungsmaßnahmen
01.04.3 Ausbessern	des	vorhandenen	Korrosionschutzes
01.05 Sonstiges	Kälteinstallation
02 KG	410	Abwasser-,	Wasser-	und	Gasanlagen
02.01 KG	412	Rohrleitungen	und	Zubehör
02.02 KG	412	Druckerhöhungsanlage
02.03 KG	494	Demontage	Sanitär
02.04 KG	419	Sonstiges	Sanitär
03 KG	440	Elektroinstallation
03.06 KG443	Installationsanlagen
03.07 KG446	Blitzschutz
03.08 KG449	Sonstiges	Starkstromanlagen

Summe:
USt	0,00	%:

Summe	Brutto	(ohne	Nachlass):

Der	Nachlass	wird	nur	gewertet,	wenn	er	an	der	im	Angebotsschreiben	bezeichneten	Stelle	aufgeführt	ist.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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